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Jahrgang IV. 


„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 
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Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 
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Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderathes. 
Dienstag, den 8. Jänner 1895, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 11. Jänner 1895, 5 Uhr nachmittags. 


Siadtruth. 


Sitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 8. Jänner 1895. 
Mittwoch, den 9. Jänner 1895. 
Donnerstag, den 10. Jänner 1895. 
Freitag, den 11. Jänner 1895. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 18. December 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 


Boſchan, Dr. Nechansky, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 

Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Mayer, 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Krank: St.⸗R. Rückauf. 
Experten: Magiſtratsrath Philipp, Oberingenieur Reko. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
15. December 1894: 


Reſerveſon gd 400.000 fl. — kr. 
Zuſchuſscredit (Gemeinderaths-Beſchluſs 

vom 4. December 1894, 3. 8982). . 500.000 fl. — kr. 
Effective Belaſtung . . . 788.197 fl. 24 kr. 900.000 fl. — kr. 


Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits ge— 
nehmigte, jedoch noch 
nicht effectuierte Aus⸗ 
hn 714.096 fl. 99 kr. 
zuſammen . 1,502.29 fl. 23 kr. 


602.294 fl. 23 kr. 


daher um. 

und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX 

à 500 fl. zu reſervierenden . 9.500 fl. — kr. 


e 611.794 fl. 23 kr. 


eigentlich um .. 
überſchritten. 
Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 626.531 fl. 27½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
(10043.) Statthalterei-Erlaſs vom 14. December 1894, betreffend 
die Entſcheidung des k. k. Miniſteriums des Innern vom 11. Decem⸗ 
ber 1894, Z. 24950, womit dem Recurſe des Bürgermeiſters der 
Stadt Wien gegen die Statthalterei-Entſcheidung vom 8. Auguſt 1894, 
Z. 39498, in Angelegenheit der vom Stadtrathe unterm 21. Decem— 
ber 1893, beziehungsweiſe 7. März 1894 beſchloſſenen Anderung des 
8 9 der Marktordnung für den täglichen Fleiſchmarkt in der Groß— 
markthalle keine Folge gegeben wurde. 
(An den Magiſtrat zur Berichterſtattung.) 
(9872, 9931.) St.-R. Stiaßny referiert über die Vergebung 
der currenten Arbeiten und currenten Lieferungen für die Jahre 1895 
bis 1897 und beantragt, dieſe Arbeiten und Lieferungen in nach— 
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ſtehender Weiſe zu vergeben, wobei die Percentualanſätze ſich auf die 
Einheitspreiſe der neuen ſtädtiſchen Preistarife vom Jahre 1895 be⸗ 
ziehen. 
I. Baum eiſterarbeiten. 

I. bis III. und VII. bis IX. Bezirk an F. Daxelmüller 
und R. Kautz (Zuſchuſs 5 Percent); 

XVII. Bezirk an dieſelben (Zuſchuſs 10 Percent); 

IV. V. und VI. Bezirk an Joſef Spilka (Zuſchuſs 5 Percent); 

X. und XI. Bezirk an Anton Heindl (achlaſs 5 Percent); 

XII. Bezirk an Wenzel Voit (Zuſchuſs 10 Percent); 

XIV., XV. Bezirk an Julius Mitſchke (Zuſchuſs 12 ½ Percent); 

XVIII., XIX. Bezirk an Joſef Haupt (Zuſchuſs 15 Percent); 

XIII. und XVI. Bezirk ſind neu auszuſchreiben. 

(Angenommen.) 

Die zur St.⸗R.⸗Z. 9931 angemeldete Zurücknahme des Offertes 
des Karl Zeller iſt zur Kenntnis zu nehmen und das erlegte 
Vadium zurückzugeben. ( Angenommen.) 


II. Deichgräberarbeiten. 
II. Bezirk an Johann Knobloch (3˙6 Percent Nachlaſs); 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Neuausſchreibung. 
Abgelehnt; Referenten-Antrag angenommen. 
III. und XI. Bezirk an Vincenz Fiala (Nachlass 14 Percent). 
(Angenommen.) 
VII. bis X. Bezirk an Johann Knobloch (3˙6 Percent 
Nachlaſs). 
St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt die Neuausſchreibung. 
Abgelehnt; Referenten - Antrag durch Diri— 
mierung des Vorſitzenden, Vice -Bürgermeiſters 
Matzenauer angenommen. 
XI. bis XV. Bezirk an Franz Böck (5% Percent Nachlass). 
St.⸗R. Dr. Lueg er beantragt die Neuausſchreibung. 
Abgelehnt; Referenten-Antrag angenommen. 
XVI. Bezirk an Angelo Lavato (10 Percent Zuſchuſs). 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Neuausſchreibung. 
Referent accommodiert ſich; angenommen. 
I., IV., V., VI., XVII., XVIII. und XIX. Bezirk neu auszu⸗ 
ſchreiben. (Ang en ommen.) 
III. Stuccadorerarbeiten. 
I. bis XV. Bezirk neu auszuſchreiben. 
XVI. bis XIX. Bezirk an Adolf Pehatſchek (8 Percent Nach⸗ 
(Angenommen) 
IV. Steinmetzarbeiten. 
I. bis IX., XVII. bis XIX. Bezirk an Eduard Hauſer 
(2 Percent Nachlass); 
X. Bezirk an M. Sonnenſchein (5 Percent Zuſchuſs); 
XII. Bezirk an Franz Aufhauſer zu Einheitspreiſen. 
(Bis hieher angenommen.) 
XIII. bis XV. Bezirk an denſelben (9 Percent Zuſchuſs). 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Neuausſchreibung. 
Dieſer Antrag wird angenommen. 
XI. und XVI. Bezirk an Eduard Hauſer (8 Percent Zuſchuſs). 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Neuausſchreibung. 
Dieſer Antrag wird angenommen. 


lass.) 


V. Zimmermannsarbeiten. 
I., II., VIII., IX. Bezirk an Johann Anderl (6 ½ Percent 
Zuſchuſs); 
III., X., II. Bezirk an Jofef Renner (5 Percent Zufchufs) ; 
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IV. Bezirk an Joſef Mayer (6 Percent Zuſchuſs); 

V. bis VII. und XII. Bezirk an Johann Ludwig (8 Percent 
Zuſchuſs); 

XIII. Bezirk an Peter Geiger (8 Percent Nachlaſs); 

XIV., XV. Bezirk an Adalbert Chromy (12 Percent Nachlaſs); 

XVI. Bezirk an Wenzel Treſter (5 Percent Zuſchuſs); 

XVII. Bezirk an Franz Bezchleba jun. (8 Percent Zufchufs) ; 

XVIII., XIX. Bezirk an Joſef Puchinger (7 Percent Zu: 
ſchuſs). Angenommen.) 

VI Spenglerarbeiten, 

J. Bezirk an Karl Schumann (17 Percent Nachlaſs). 

St.⸗R. Matthies beantragt Karl Lerch (18 Percent Nachlass). 

Referent accommodiert ſich; angenommen. 

II. Bezirk an Joſef Kühtreiber (21% Percent Nachlaſs); 

III. Bezirk an Karl Schuhmann (18 Percent Nachlass); 

IV. Bezirk an Johann Kühtreiber (18 Percent Nachlaſs); 

V. Bezirk an denſelben (20 Percent Nachlaſs); 

VI. Bezirk an Leopold Horner (10˙4 Percent Nachlass); 

VII. Bezirk an Karl Schumann (18½ Percent Nachlaſs); 

VIII. Bezirk an Julius Marbach (10 Percent Nachlaſs); 

IX. Bezirk an Franz Bacher (15 Percent Nachlaſs); 

X. Bezirk an Johann Kühtreiber (22 Percent Nachlaſs); 

XI. Bezirk an Karl Simon (10 Percent Nachlaſs); 

XII. Bezirk an Matth. Pikal (18 Percent Nachlass); 

XIII. Bezirk an Ed. Demuth (15 Percent Nachlaſs); 

XIV. Bezirk an Hubert Göller (18 Percent Nachlaſs); 

XV. Bezirk an Johann Feßler (15 Percent Nachlaſs); 

XVI. Bezirk an Michael Strobl (20 Percent Nachlaſs); 

XVII. und XVIII. Bezirk an Joſ. Weinkopf (16 Percent 
Nachlass). (Bis hieher angenommen.) 

XIX. Bezirk an Franz Kneiſt (6 Percent Nachlaſs). 

St.⸗K. Mayer beantragt Joſ. Weinkopf (16 Percent 
Nachlaſs). 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Neuausſchreibung. 

St.⸗R. Kreindl unterſtützt den Referenten-Antrag. 

Antrag Mayer abgelehnt. 

Antrag Dr. v. Billing angenommen. 

Das Geſuch Z. 10069 des Ferd. Schauermann um Be— 
rückſichtigung bei der Vergebung der currenten Spenglerarbeiten ſe 
abzuweiſen. Angenommen.) 

Die Berichterſtattung bezüglich der Tarifpoſten VII (Ziegel- 
deckerarbeiten) und VIII (Schieferdeckerarbeiten) wird 
vom Referenten abgelehnt. 


IX. Kupferſchmiedarbeiten ſind neu auszuſchreiben. 


X. Bautiſchlerarbeiten. 
J. Bezirk neu auszuſchreiben. 
II. Bezirk an Joh. Kölbl (5% Percent Nachlaſs); 
III. Bezirk an Karl Walter (5 Percent Nachlass); 
IV. und V. Bezirk an Julius Fadrus (5 Percent Nachlass); 
VI. Bezirk neu auszuſchreiben; 
VII. Bezirk an Joſ. Reiner (2 Percent Zuſchuſs); 
VIII. Bezirk an denſelben zu den Einheitspreiſen; 
IX. Bezirk an Joſef Peter zu den Einheitspreiſen; 
X. Bezirk an Johann Mach (10 Percent Nachlaſs); 
XI. Bezirk an Karl Walter zu den Einheitspreiſen; 
XII. Bezirk neu auszuſchreiben; 
XIII. Bezirk an Johann Fellner (6 Percent Nachlaſs); 
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XIV. und XV. Bezirk an Franz Wiſſing zu den Einheits⸗ 
preiſen. (Bis hieher angenommen.) 
XVI. Bezirk an Johann Kafka (6 Percent Zuſchuſs). 
St.⸗R. Ma yer beantragt die Neuausſchreibung. 
Dieſer Antrag wird angenommen. 
XVII. und XVIII. Bezirk neu auszuſchreiben. 
XIX. Bezirk an Pauline Blosky zu den Einheitspreiſen. 
XI. Schloſſerarbeiten. 
I. Bezirk an Joſefa Schmidt (22 Percent Nachlaſs); 
II. Bezirk an Franz Waldmüller (10 Percent Nachlass); 
III. Bezirk an Karl Mraſek (22 Percent Nachlaſs); 
IV. Bezirk an Joſef Brager (20 Percent Nachlass); 
V. Bezirk an Marie Scheibenbogen (15 Percent Nachlaſs); 
(Bis hieher angenommen.) 
VI. Bezirk an Anton Wie ſer zu den Einheitspreiſen. 
St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt Marie Scheibenbogen 
(15 Percent Nachlaſs). 
Dieſer Antrag wird angenommen. 
VII. Bezirk an Ferdinand Bauer (5 Percent Nachlaſs); 
VIII. Bezirk an Andreas Kraupa (20 Percent Nachlaſs); 
IX. Bezirk an Karl Kölbl (15% Percent Nachlaſs); 
X. Bezirk an Joſef Teuſchler (30 Percent Nachlass); 
(Bezirke VII bis X angenommen.) 
XI. Bezirk an denſelben (30 Percent Nachlaſs). 
St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt Karl Wagner (181% Per⸗ 
cent Nachlaſs); abgelehnt. 
Referenten⸗Antrag angenommen. 
XII. Bezirk an Albert Kruſch (14 Percent Nachlass). 
St.⸗R. Schneiderhan beantragt Joſef Lang (16 Percent 
Nachlass). 
Dieſer Antrag wird angenommen. 
XIII. Bezirk an Joſef Wolf (16 Percent Nachlaſs); 
XIV. Bezirk an Rudolf Heidl (20 Percent Nachlaſs); 


(XIII. und XIV. Bezirk angenommen.) 


XV. Bezirk an David Decker (18 Percent Nachlaſs). 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt Leopold Heger (20 Per⸗ 
cent Nachlaſs.) 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

XVI. Bezirk an Leopold Heger (20 Percent Nachlass); 

XVII. Bezirk an Thaddäus Blümel (18 Percent Nachlass). 
(XVI. und XVII. Bezirk angenommen.) 

XVIII. Bezirk an Andreas Neubauer (17 Percent Nachlass). 


St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt Matthias Hrdlitſchka 


(21 Percent Nachlaſs). 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

XIX. Bezirk an Leopold Janu (20 Percent Nachlass). 

Angenommen.) 

Das Referat wird abgebrochen. 

(9407.) Ht.-R. Matthies referiert über das Ergebnis der 
zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 28. November 1894 genehmigten 
Verhandlung mit dem Eigenthümer des Hauſes Nr. 18 Landſtraße 
Hauptſtraße, III. Bezirk, Franz Nowak, und beantragt, die Reſultat— 
loſigkeit dieſer Verhandlung zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

(9948.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Joſef 

Jeannse noe. Friedrich Siemens um Conſens zur Abtheilung 


— 


der Realität Einl.⸗Z. 38 im IX. Bezirke, Mariannengaſſe 15, und 
beantragt die Genehmigung unter den im Magiſtrats⸗Antrage erwähnten 
Bedingungen. (Angen om men.) 
(9976.) Derſelbe referiert über das Offert des Ferd. Kranz 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der ſtädtiſchen Realitäten 
Einl.⸗Z. 2365 Favoriten und Einl.⸗Z. 1302 und 1303 Inzersdorf, 
X. Bezirk, an der Trieſterſtraße im Geſammtausmaße von 1005°69 m? 
um den Einheitspreis von 4 fl. 50 kr. per Quadratmeter und bean⸗ 
tragt die Ablehnung dieſes Offertes; dem Offerenten ſei zu bedeuten, 
daſs ein Abverkauf der ſtädtiſchen Bauſtellen an der Trieſterſtraße zum 
Zwecke der Errichtung eines Zimmerplatzes nicht ſtattfinden kann. 
(An genommen.) 
(9897.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der Cäcilie 
Petrak puncto Bewertung des beim Hauſe III., Ungargaſſe 50, 
zur Straße abzutretenden Grundes und beantragt die Einſetzung eines 
Verhandlungs⸗Comités. (Angenommen.) 
(9911.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma 
H. Rella & Com p. um Verlängerung des für den Canalbau in 
der Wilhelminenſtraße, XVI. Bezirk, mit 45 Arbeitstagen feſtgeſetzten 
Arbeitstermines um 10 Arbeitstage und beantragt die Genehmigung 
aus den vom Magiſtrate erwähnten Gründen. (Angenommen.) 


9938.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Wiener Zuſtändigkeit aus dem III. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Walnoha Auguſte Marie, Hilfsarbeiterin; 

Jary Franz, Spenglergehilfe; 

Ruff Moriz, Beamter der iſraelitiſchen Cullusgemeinde; 

Pitzinger Peter, Arbeiter im Gaswerke, III. Bezirk; 

Cermak Bohuslav (Gottlieb), Spenglergehilfe; 

Muck Leopold, Zitherſchul-Inhaber; 

Janeczek Marie Barbara, Hausarbeiterin; 

Horky Anton, Comptoiriſt; 

Rudolf Joſef, Mühlenarbeiter; 

Stöhler Roſa, Dienſtmagd; 

Nebesky Marie, Bedienerin; 

Mack Johann, Tiſchlermeiſter; 

Kögler Johann, Schloſſergehilfe; 

Weidmann Johann, k. k. Poſtamtsdiener, und 

Baſtirſch Joſef, Kutſcher. Angenommen.) 

(9982.) St.-N. Voſchan referiert über das Anſuchen der 
Joſefine Weißbach um Erfolglaſſung von 50 fl. aus der ihrem 
Sohne Anton Weißbach, geweſ. Waiſenhauszögling, vom Gewinner 
des Haupttreffers der Communalloſe bei der Ziehung am 1. October 
1891 gemachten Spende per 100 fl. und beantragt, in die Erfolg— 
laſſung von 50 fl. aus dem Sparcaſſabuche Nr. 145357 per 100 fl. 
zu Handen des Vormundes Wilhelm Helmsky vorbehaltlich der 
Genehmigung des Vormundſchaftsgerichtes zu bewilligen. 

Angenommen.) 

(10010.) St.-R. Wurm referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis, betreffend den Zubau zur Schule VI., Mittelgaſſe 24, und 
beantragt, die bezüglichen Arbeiten und Lieferungen in nachſtehender 
Weiſe zu vergeben, wobei ſich die Percentualanſätze auf die Einheits- 
preiſe der ämtlichen Koſtenanſchläge beziehen: 

1. die Baumeiſterarbeiten an Adolf Langer, VI., Schmalzhof- 
gaſſe 24, Nachlass 5% Percent; für das Altmateriale des auf Koſten 
des Erſtehers zu demolierenden alten Gebäudes iſt ein Betrag von, 
2200 fl. zu bezahlen; 
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2. die Lieferung des Nomancementes an Joſef Tichy in Rodaun 
Nr. 106 aus der Fabrik „Waldmühle“ zum Preiſe von 1 fl. 20 kr. 
per 100 kg; ein Liter wiegt locker geſiebt 790 gr; 

3. die Steinmetzarbeiten an Franz Aufhäuſer, III., Breiten— 
furterſtraße 1, Zuſchuſs 6 Percent; 

4. die Lieferung der Traverſen und der alten Eiſenbahnſchienen 
an Max Wahlberg, I., Johannesgaſſe 20, und zwar: die Tra— 
verſen zum Preiſe von 11 fl. per 100 kg bis zur Länge von 10 m 
und zur Höhe von 320 mm; für Profil 35 und 40 kommt ein Auf⸗ 
ſchlag von 50 kr. per Kilogramm, für Längen über 10 m per halben 
Meter Überlänge ein ſolcher von 25 kr. per 100 kg in Anrechnung; 
alte Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 5 fl. 50 kr. per 100 kg; 

5. die Zimmermannsarbeiten an Joſef Puchinger, XIX., 
Halteraugaſſe 1, Nachlaſs 15˙7 Percent; 

6. die Spenglerarbeiten an Georg Fiſcher, VII., Bandgaſſe 2, 
Nachlaſs 19 Percent; 

7. die Schieferdeckerarbeiten an Iſidor Mahler, II., Scholz— 
gaſſe 7, zum Preiſe von 1 fl. 65 kr. per Quadratmeter; 

8. die Holzeementeindeckung an Hubert Schaefer, I., Woll— 
zeile 15, zum Preiſe von 81 kr. per Quadratmeter; 

9. die Lieferung der Asphalt-Filz⸗Iſolierplatten zum Preiſe von 
72 kr. per Quadratmeter an J. Diepold & Comp. in Brunn 
am Gebirge; 

10. die Asphaltiererarbeiten an Karl Günther, I., Bauern- 
markt 3, Nachlaſs 16 Percent; 


11. die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an Eduard Schneider, 


XV., Glückgaſſe 5, zu den Einheitspreiſen; 

12. die Bautiſchlerarbeiten an die Allgemeine öſterreichiſche Bau— 
geſellſchaft, I., Kärnthnerſtraße 38, Nachlaſs 17 Percent; 

13. die Möbeltiſchlerarbeiten und die Schulbanklieferung an die 
Firma Scheiber & Klein, V., Griesgaſſe 30, beides zu einem 
Nachlaſſe von 9˙2 Percent; 


14. die Schloſſerarbeiten an die Firma End & Horn, II., 


Paſettiſtraße 91/92, Nachlaſs 23 Percent; 

15. die Anſtreicherarbeiten an Max Rathgeber, XV., Grün- 
gaſſe 4/6, Nachlaſs 25 Percent; 

16. die Glaſerarbeiten an Rudolf Staudigl, VII., Lerchen 
felderſtraße 115, Nachlaſs 27 Percent; 

17. die Bildhauerarbeiten an Franz Brix, XVIII., Währing, 
Schulgaſſe 77, Nachlaſs 50 Percent; 

18. die Lieferung der Steinzeugwaren an die Firma Gebrüder 
Andreae, IV., Rainergaſſe 3, Nachlass 36 Percent; 

19. die Lieferung der Füllöfen an Alexander Herzog, VII., 
Neuſtiftgaſſe 78, Nachlaſs 10 Percent; 

20. die Herſtellung der Holz- und Kohlenaufzüge an Ferdinand 
Bauer, VI., Zieglergaſſe 67, Nachlaſs 10 Percent; 

21. die Schildermaler- und Metallgießerarbeiten an Wilhelm 
Lovrek, I., Opernring 10, Nachlass 36 Percent; 

22. die Inſtallation der Waſſerleitung und Lieferung der Cloſette 


an Vincenz Simmerl, VII., Mariahilferſtraße 122, Nachlaſs 


18 ½ Percent. 

Die Offerte des Friedrich Arocker für die Gasinftallations- 
‚arbeiten können nicht berückſichtigt werden, da dieſe Arbeiten nach dem 
Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 30. October 1894, Z. 8500, im currenten 
Wege ausgeführt werden ſollen. Bei Annahme obiger Anträge ergibt 
ſich ein Erſparnis von 11.998 fl. 66 kr., ſo daſs die Koſten des 
ganzen Zubaues auf 87.335 fl. 49 kr. ſich ſtellen. 
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(10046.) St.-R. Müller referiert über den Statthalterei⸗ 
Erlaſs vom 30. November 1894, Z. 83985, betreffend die Ertheilung 
des waſſerrechtlichen Conſenſes für die Erbauung einer neuen Brücke 
an Stelle der Franzenskettenbrücke, II. Bezirk, und beantragt die 
Kenntnisnahme. Mit der Donauregulierungs-Commiſſion ſei das 
Einvernehmen wegen Umgeſtaltung der beiderſeitigen Rampenanlagen 
zu pflegen und hienach wegen Erlangung des Detailprojectes für dieſe 
Brücke im Wege einer öffentlichen Concurrenz nach den diesfalls vom 
Stadtrathe bereits gefassten Beſchlüſſen das Erforderliche zu veranlaſſen. 

(An genommen.) 

(100 13.) St.-R. Dr. Vogler referiert in Betreff der Er- 
werbung des von Adolf Schwarz zu Schulbauzwecken zum Kaufe 
angebotenen Hauſes VII., Hermanngaſſe 24, und beantragt die Ein— 
ſetzung eines Verhandlungs-Comités. (Angenommen.) 

(10114.) Derſelbe referiert über das Offert des Adolf Wenger 
noe. Joſef Kullmann und Conſorten auf käufliche Überlaſſung 
der Realität VII., Mondſcheingaſſe 7, für Schulbauzwecke und beantragt 
die Ablehnung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 

(9978.) Derſelbe referiert über die Note des fürſterzbiſchöflichen 
Ordinariates in Wien, betreffend die Zuſtimmung zur eventuellen 
Übernahme der Stelle eines Religionslehrers an der k. u. k. Officiers- 
töchter⸗Erziehungsanſtalt in Hernals durch den definitiven Religions- 
lehrer Wilhelm Kuttig an der Gumpendorfer Communal-Ober⸗ 
realſchule, und beantragt, es ſei der genannte Religionslehrer für den 
Fall der Übernahme der Stelle eines Religionslehrers an der k. u. k. 
Officierstöchter-Erziehungsanſtalt in Hernals ausnahmsweiſe von der 
reversmäßig übernommenen Verpflichtung, den Communaldienſt niemals 
während der Dauer eines Schuljahres zu verlaſſen, zu entheben und 
dies dem fürſterzbiſchöflichen Ordinariate bekanntzugeben; gleichzeitig ſei 


jedoch hiefür, ſowie für die eventuelle Beſtellung des P. Adolf Gerſch, 
Cooperators an der Pfarre St. Leopold, als Supplenten für katholiſche 


Religion an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule die Zuſtim— 
mung des k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes einzuholen. ( Angenommen.) 
(400 00.) Derſelbe referiert über die Drucklegung der Wähler— 
liſten für die Gemeinderaths-, Reichsraths- und Landtagswahlen in 
der Zeit von 1895 bis incluſive 1897 und beantragt, den Firmen 
Joſef Bayer & Comp., Paul Gerin, Gottlieb Giſtel & Comp. 
und Johann Vernay die Beſorgung der Drucklegung der Wähler— 
liſten für den obigen Zeitraum unter den im Magiſtratsprotokolle 
vom 5. December d. J. enthaltenen Bedingungen zu übertragen. 
Die von den Offerenten verlangten Preiſe, ſowie die denſelben 


zuzuweiſenden Bezirke ergeben ſich aus nachfolgender Zuſammenſtellung: 


| Erſtes 


Tauſend ei 
Name des Offerenten [Druck und Tanſend Zuzuweiſender Bezirk 


Joſef Bayer & Comp. 38 fl. 2 fl. 50 kr. I., XI. 


Paul Gerin 


32 fl. 4 fl. 50 kr. II, III., XIII., XIV. 


Gottlieb Giſtel 32 fl. a4 fl. IV., VI., X., XV., 


XVIII. 


Die erforderlichen Buchbinderarbeiten werden durch den ſtädtiſchen 
Contrahenten der currenten Arbeiten beſorgt. (An genommen.) 


& Comp. XIX. 
\ V., VII., VIII., IX., 
Johann N. Vernay 30o fl. 5 fl. [XII., XVI., XVII., 


Nm a N N 


(10029.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes, 
betreffend Parallelclaſſen⸗Eröffnung, beziehungsweiſe -Auflaſſung an 
Schulen des XII., XIII. und XIV. Bezirkes, und beantragt die 
Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(10102.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen 
der Leitung des communalen Kindergartens im XI. Bezirke um 
Subvention für die Chriſtbaumfeier und beantragt die Bewilligung 
einer Spende von 30 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(10094.) St.-N. Schlechter referiert über die Vergebung der 
Anbohrungsarbeiten und der currenten Waſſerleitungsarbeiten bei den 
ſtädtiſchen Waſſerleitungen in den Bezirken I bis XI und XVI bis XIX 
und beantragt, die Vergebung der fraglichen Arbeiten für die Bezirke I 
bis XI, dann XVI bis XIX in den Jahren 1895 und 1896 an einen 
Unternehmer im Wege einer allgemeinen ſchriftlichen Offertverhandlung 
in Gemäßheit der nach den Anträgen der ſtädtiſchen Buchhaltung, 
rückſichtlich dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 17. November 1893, 
Z. 8213, abgeänderten Bedingniſſe zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, daſs für die Bezirke XVI bis 
XIX mindeſtens zwei Contrahenten beſtellt werden, ſo zwar, daſs der 
XVI. und XVII, dann der XVIII. und XIX. Bezirk je an einen 
Contrahenten vergeben werden. 

Referenten-Antrag bezüglich der Bezirke J bis XI an— 
genommen; bezüglich der Bezirke XVI bis XIX Antrag Dr. 
Lueger angenommen. 

(9492.) St.-N. Dr. Nechanskiy referiert über das Anſuchen 
des Julius Ernſt Scheurer als proviſoriſcher Curator ſeiner geiſtes— 
kranken Mutter Conſtantia Scheurer um Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(An genommen.) 

(9857.) Derſelbe referiert über den Beſcheid des k. k. Landes— 
gerichtes Wien vom 16. November 1894, Z. 96099/27, betreffend 
das Anſuchen der Paula Lang durch Dr. S. Kohn um grund— 
bücherliche Zuſchreibung der Einl.-Z. 896 zur Einl.⸗Z. 895 im 
VIII. Bezirke, Breitenfeldergaſſe, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(An genommen.) 

(9668.) St.-N. Dr. Tederer referiert über den Bericht der 
Lagerhausverwaltung, betreffend die Verſicherung der Lagerhausſendungen, 
und beantragt: 

1. Die aus der beſtehenden Transportverſicherung auf die ge— 
ſammten, erweiterten Geleiſeanlagen des Lagerhauſes der Stadt Wien 
und die Erhöhung des verſicherten Jahresbeitrages von 10.000 auf 
20.000 fl., ſowie die Zahlung einer Jahresprämie dafür von ungefähr 
175 fl. (anſtatt bisher 62 fl. 84 kr.) wird genehmigt und die Lager— 
hausverwaltung beauftragt, dieſe Anderung mit 1. Jänner 1895 an 
vorzunehmen. 

2. Eine Verſicherung der Güter während ihres Transportes auf 
der ganzen Strecke der Donauuferbahn iſt nicht vorzunehmen. 

Referenten-⸗Antrag angenommen. 

Ferner wird über Antrag des St.-R. Dr. Lueger beſchloſſen, 
die Lagerhausverwaltung werde beauftragt, zu berichten, ob nach den 
gemachten Erfahrungen die Verſicherungsprämie im Verhältniſſe zu 
den vorkommenden Beſchädigungen nicht zu hoch ſei, und ein Ver— 
zeichnis der letzteren ähnlich der vorgelegten Tabelle über die die 
Donauuferbahn betreffenden Schäden vorzulegen. 

(9955.) Derſelbe referiert über die Anregung des Gem.-Rathes 
Weitmann in der Plenarſitzung vom 10. April 1894 wegen Er— 
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laſſung von Mahnungen an die Steuerrückſtänder vor Einlegung der 
Executionsbolletten und beantragt die Ablehnung nach dem Magiſtrats— 
Antrage. (An genommen.) 

(9979.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Anſchaffung 
von zwei neuen Kehrmaſchinen nach Syſtem E. F. Teich für die 
Straßenſäuberung im I. Bezirke und beantragt, dieſe Lieferung der 
Firma E. F. Teich zum Preiſe von 970 fl. per Stück, zuſammen 
1940 fl., unter genauer Beobachtung der vorgelegten zu genehmigenden 
Bedingungen zu übertragen. Angenommen.) 

(10014.) Derſelbe referiert über den Verkauf des Stallmiſtes 
aus dem Depot der Stadtſäuberung im V. Bezirke und beantragt, 
die offertmäßige Vergebung des Stallmiſtes aus dem bezeichneten 
Depot auf Grund der vom Magiſtrate entworfenen, im Amtsblatte, 
Neuigkeits-Weltblatte, Extrablatte und in der landwirtſchaftlichen 
Zeitung „Der praktiſche Landwirt“ zu veröffentlichenden Kundmachung 
zu genehmigen. 

Über Antrag des St.⸗R. Mayer wird beſchloſſen, der Magi— 
ſtrat werde beauftragt, Erhebungen zu pflegen und Bericht zu erſtatten, 
ob nicht der Pferdemiſt aus den ſtädtiſchen Stallungen ganz oder 
theilweiſe, eventuell in welcher Quantität für den Düngmittelbedarf 
in den ſtädtiſchen Gartenanlagen, insbeſondere im Reſervegarten und 
am Central-Friedhofe Verwendung finden könne; für den Fall der 
theilweiſen Verwendung wäre weiters Bericht zu erſtatten über die 
Modalitäten einer nur für den Reſt des Miſtes oder mit Ausſchluſs 
der Zeit, wo der Miſt für die ſtädtiſchen Gartenanlagen beanſprucht 
wird, im letzteren Falle alſo bedingt auszuſchreibenden Offertver— 
handlung. 

(9974.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der zufolge Ge— 
meinderaths-Beſchluſſes vom 20. Juli 1894, Z. 4948, und Stadt— 
raths-Beſchluſſes vom 12. September 1894, Z. 7346, angeordneten 
Ausſchreibung einer allgemeinen Concurrenz wegen einer nenen Con— 
ſtruction eines praktiſchen Spritzwagens und beantragt: 

1. Von den Offerenten Alexius Pribil (Offert 2) und Julius 
Fiſcher & Johann Wawroſch (Offert 1) wird je ein Spritzwagen 
zur unentgeltlichen Erprobung während der Beſpritzungsperiode 1895 
vom 1. April 1895 angefangen unter der Bedingung übernommen, 
daſs die Offerenten an den beiden Probewagen jene Abänderungen 
anbringen, welche das Stadtbauamt beantragt hat, und dafſs dieſelben 
während der Dauer der Erprobung alle Reparaturen an den Wagen 
mit Ausnahme derjenigen, welche etwa durch Unachtſamkeit oder Un— 
geſchicklichkeit des Perſonales, Anfahren ꝛc., entſtehen, auf eigene Koſten 
beſorgen. 

Nach Ablauf der Probe hat das Stadtbauamt über den Erfolg 
Bericht zu erſtatten. 

2. Dem Wagenſchmied, Ferdinand Zettel, XVII., Haupt⸗ 
ſtraße 89, wird die ſofortige Herſtellung eines genau nach den An— 
gaben des Stadtbauamtes (auf 2200 Faſsinhalt) zu conſtruierenden 
Muſterwaſſerwagens mit Schleuderbrauſe übertragen. 

3. Nach dieſem Muſterwagen und auf Grund der vom Stadt— 
bauamte zu verfaſſenden Offertbedingniſſe ſind ſohin neun weitere 
Spritzwagen im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung 
anzuſchaffen. Angenommen.) 

(9859.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Samſon Vogel um Herabſetzung der Zuſtändigkeitstaxe und bean— 
tragt die Herabſetzung der Zuſtändigkeitstane von 100 fl. auf 50 fl. 
mit Rückſicht auf die Vollendung des zehnten Aufenthaltsjahres zur 
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St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, die Herabfegung der Taxe 
auf 50 fl. im Gnadenwege mit Rückſicht auf die Vermögensverhältniſſe 
des Geſuchſtellers zu bewilligen. 

Antrag Dr. v. Billing angenommen. 


9823.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Steueramts- 
Controlors-⸗Waiſe Leopoldine Petraſch um Erhöhung der Gnaden— 
gabe und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnadengabe von 
200 fl. vom 11. December 1894 an auf die Dauer von drei Jahren, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver— 
ſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem XI. Bezirke und beantragt: 

(9994.) a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Hackl Alois, Gemüſegärtner; 

Hickl Emil, Fabrikslackierer; 

Janda Prokop, Hilfsarbeiter; 

Mejſtrik Joſef, Fabrikstiſchler; 

Krikinger Matthias, Streckenbegeher bei der Staatseiſenbahn— 
Geſellſchaft; 

Brazaf Johann, Former und Eiſengießer; 

Soukup Johann, Zimmerputzer; 

Brabenec Franz, Victualienhändler; 

Visek Johann, Riemergehilfe; 

Rauſch Franz, Küchengärtner; 

Döllinger Georg Joſef, Eiſenbohrer; 

(9995.) b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Kladeric Barbara, geb. Bichler, Hilfsarbeiterin; 

Cſeppan Felix, Glaſergehilfe, und 

Hartl Katharina, Kanzleidienerin. Angenommen.) 

(10064.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über die Bewilli- 
gung von Beträgen für die Vorſteher des V. und VII. Bezirkes 
behufs Bekleidung armer Schulkinder zur Winterszeit und beantragt 
die Bewilligung von Höchſterediten, und zwar für den V. Bezirk per 
1000 fl., für den VII. Bezirk per 300 fl. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, 
darüber zu berichten, ob es nicht zweckmäßig wäre, die Subventionie- 
rung von Privat⸗Wohlthätigkeitsvereinen anläſslich der Weihnachte- 
feier künftig einzuftellen und das Syſtem einzuführen, daſs dem Bezirks— 
vorſteher, eventuell dem Armeninſtituts-Vorſteher ein beſtimmter Betrag 
für die Weihnachtsbeſcherung zur Verfügung geſtellt wird. 

Referenten⸗Antrag und Antrag Dr. Lueger angenommen; 
an den Gemeinderath. 


(8096.) Derſelbe referiert über den Ankauf des Areales der 
Zwangsarbeitsanſtalt im XVIII. Bezirke, Währing, im Geſammt— 
ausmaße von 7225°5 UL und beantragt, dem n.⸗ö. Landesausſchuſſe 
für dieſes Areale einen Pauſchalbetrag von 180.000 fl. zu offerieren. 
Die Stempel- und Vermögensübertragungsgebüren wären von der 
Gemeinde zu tragen. (An genommen.) 

(10116.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen 
des Amtsdieners Wenzel Joſef Kapinus um eine Krankheitsaushilfe 
und beantragt, dem Genannten eine Aushilfe im Betrage von 50 fl. zu 
gewähren und unter einem einen Zuſchuſscredit in der gleichen Höhe 
zur Ausgabs⸗Rubrik III 14 zu bewilligen. Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 19. December 1894 
(vormittags). 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 


Dr. Hackenberg, v. Neumann, 


Dr. Huber, Schlechter, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 


Dr. Lederer, 
Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Vaugoin. 

Krank: St.⸗R. Rückauf. 

Experten: Baudirector Berger, Magiſtratsrath Philipp, 
Baurath Schiebeck, Oberingenieure Reko und Buſchek. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Dr. Vogler, 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs St.-R. Vaugoin fein Fernbleiben von den 
Sitzungen des heutigen und der beiden darauffolgenden Tage entſchuldigt. 

(Zur Kenntnis.) 

Ebenſo entſchuldigt Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter fein Fern: 

bleiben von der heutigen Vor- und Nachmittagsſitzung wegen Unwohlſeins. 
(Zur Kenntnis.) 

9872.) St.-A. Stiaßny referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis puncto Vergebung der currenten ſtädtiſchen Arbeiten und 
Lieferungen für die Jahre 1895 bis 1897. 

Referent berichtet zunächſt über den Antrag des Gem.-Rathes 
Kaſpar (Z. 10070) auf Berückſichtigung der in entlegenen Bezirks⸗ 
theilen ſeſshaften Gewerbsleute bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten und 
beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dafs eine Vergebung der currenten 
Arbeiten nach Theilen von Bezirken ebenſo unthunlich ſei, wie die 
Ertheilung eines Auftrages an die Erſteher der currenten Arbeiten 
bei Herſtellungen von geringerem Umfange ſich der in den entlegenen 
Theilen der neuen Bezirke anſäſſigen Profeſſioniſten zu bedienen. 

(Zur Kenntnis.) 

Hierauf wird die Berathung der Vergebung der currenten Arbeiten 
fortgeſetzt. (Als Experten fungieren Magiſtratsrath Philipp, Bau— 
rath Schiebeck und die Oberingenieure Reko und Buſchek.) 

Referent beantragt, die Vergebung der unten bezeichneten 
Arbeiten in nachſtehender Weiſe zu genehmigen: 

Tarif Nr. 12, Anſtreicherarbeiten: 
IJ. Bezirk an Karl Weidel, Nachlaſs 8 Percent; 


II. „ „ Max Wakler, „ 16 „ 
III. „ „Karl Weidel, „ 17 „ 
IV. „ „ Karl Weidel, „ 14 „ 
( Angenommen.) 
Antrag v. Götz, die Arbeiten dem Franz Lang, Nachlaſs 


18 Percent, zu übergeben, abgelehnt. 
V. Bezirk an Franz Lang, Nachlass 18 Percent; 
VI. „ „ Georg Strengsmann, Nachlass 18 Percent; 
VII. „ „ Johann Storch, Nachlass 18 Percent; 


— E 


VIII. Bezirk an Johann Storch, Nachlaſs 18 Percent; 
IX. „ „ Johann Bauer, Nachlass 18 Percent. 
(An genommen.) 
Antrag Dr. Klotzberg, die Arbeiten dem Johann Storch, 
Nachlaſs 21 Percent, zu übergeben, abgelehnt. 
X. Bezirk an Franz Lang, Nachlass 18 Percent; 
XI. „ „ Karl Weidel, „ 14 


(An genommen.) 
Antrag Dr. Klotzberg, Vergebung an Ig. Grün und 
Wilhelm Widmann, Nachlass 12 Percent, abgelehnt. 


XII. Bezirk an Barbara Weimann, Nachlass 13 Percent; 


XIII. „ „ Rudolf Bazant, N 20 „ 
XIV. „ „ Engelbert Dorn, A 15° 
XV. 50. Bf Schwanzar, = 16 „ 
IVI. „ „Joſef Reich, 1 21. 3 
(Ang enomme n.) 
XVII. „ Ferdinand Till, Nachlass 5 Percent. 


Antrag Schneiderhan, Ausſchreibung einer neuen Offert⸗ 
verhandlung, angenommen. 

XVIII. Bezirk an Joſef Danielowsky, Nachlass 22 Percent. 

Antrag Dr. Lueger, Vergebung an Johann Storch, Nachlaſs 
21 Percent, angenommen, 

XIX. Bezirk an Franz Silwand, Nachlass 10 Percent. 

Angenommen.) 
Tarif Nr. 22, Brunnenmeiſterarbeiten: 

I., IX. und XII. Bezirk an Franz Winkler, Zufchufe 
4 Percent; 

II. Bezirk neu auszuſchreiben; 

III. und X. Bezirk an Adele Böſenkopf zu den Einheits— 
preiſen; 

IV., VIII. und XV. Bezirk an Leopold Obenaus zu den 
Einheitspreiſen; 

XI. Bezirk an Vincenz Urbanek & Conſorten, Nachlass 
5 Percent; 

XIII. und XIV. Bezirk an Johann Rabl, Nachlass 10 Percent; 

XVI. und XVII. Bezirk an Anton Rabl zu den Einheitspreiſen; 

XVIII. Bezirk an Joſefa Bliem, Nachlass 10 Percent. 

(Angenommen.) 

Antrag Müller, auf Vergebung an Anton Nabl zu den 
Einheitspreiſen, abgelehnt. 

XIX. Bezirk an Rudolf Schwöbskirchler, Nachlass 15 Percent. 

( Angenommen.) 
Tarif Nr. 13, Glaſerarbeiten: 

I. Bezirk an Peter Hartmann, Nachlaſs 12 Percent. 

N ( Angenommen.) 

Antrag Witzelsberger, Vergebung an Adolf Dolezel 
Nachlaſs 23 Percent, abgelehnt. 

Über Antrag Ritt. v. Neumann iſt der Magiſtrat zu beauf- 
tragen, darüber Bericht zu erſtatten, ob nicht in Hinkunft das Rath⸗ 
haus von der Vergebung der currenten Arbeiten auszuſchließen ſei. 

II. Bezirk an Adolf Adam, Nachlass 23 Percent; 

III. „ „Franz Winkler, „ 28 5 

IV. „ „ Bernhard Frank, „ 13 1 
V. „ „ Ant. Zimmermanns Witwe, zu den Einheits- 
preiſen. ö 

Antrag Matthies, auf Ausſchreibung einer neuen Offert— 
verhandlung, angenommen. 
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VI. Bezirk an Peter Hartmann, Nachlaſs 12 Percent; 
VII. „ „K Rudolf Staudigl, „ 22 „ 
VIII. „„ Stephan Mofer, N 20 5 
Gegen⸗Antrag Mayer: 

VI. Bezirk an Rudolf Staudigl, „ 22 
VII. „ „KJoſef Ech er, V 28 1 
VIII. „ „ Stephan Mofer, N 20 „ 

( Angenommen.) 

IX. „ „K Johann Tichy, Nachlass 5 Percent. 

Autrag Dr. Klotzberg, Vergebung an Adolf Dolezel, 
Nachlaſs 23 Percent, angenommen. 

X. Bezirk an Paul Marinkovich, Nachlass 21 Percent; 

XI. und XII. Bezirk neu auszuſchreiben; 


XIII. Bezirk an Franz Kellner, Nachlaſs 20 Percent; 


XIV. „ „ Ludwig Illek, „ 10 
XV. „ „G Karl Schnürer, „ 10 „ 
XVI. „ „Franz Kirſchenhofer, „ 21 5„ 
XVII. „ „ Franz Karaſek, „ 25 1 
( Angenommen.) 
XVIII. „ „ Georg Littauer, Nachlaſs 8 Percent; 
XIX. „ „ ͤ Michael Rainer, A 25 N 


Antrag Matthies, den XVIII. und XIX. Bezirk dem Michael 

Rainer, Nachlass 25 Percent, zu übergeben, angenommen. 
Tarif Nr. 14, Hafnerarbeiten: 
I. Abſchnitt (Ofen, Poſt 1 bis 98). 

I. und XIX. Bezirk an L. Roth K Sohn, Nachlass 20 Percent. 

Antrag Dr. Hackenberg, I bis X. Bezirk an Eduard 
Feſsler, Nachlaſs 30 Percent, und für die übrigen Bezirke eine 
neue Offertverhandlung auszuſchreiben, angenommen. 


II. Abſchnitt (Geſchirrlieferung, Poſt 99 bis 151) 
mit Johann Eckl zu unterhandeln. 


Antrag Mayer, eine neue Offertverhandlung auszuſchreiben, 

angenommen. 
Tarif Nr. 15, Asphaltiererarbeiten: 
I. und III. Abſchnitt. 

I., VI. bis IX., XVI. und XVII. Bezirk an Johann Felſinger, 
Nachlaſs 10% Percent; 

II. bis V., X. und XI. Bezirk an Johann Boſch, Nachlaſs 
8 Percent; 

XII. bis XIV. Bezirk an C. F. Schneider, Nachlaſs 
9½¼ Percent; 

XV., XVIII. und XIX. Bezirk an Johann Boſch, Nachlass 
3 Percent. Angenommen.) 

II. Abſchnitt. 

I. bis IX. Bezirk an The Neuchätel Asphalte Comp. lim., 
Nachlass 25 Pereent, 

X. bis XIX. Bezirk an The Neuchatel Asphalte Comp. lim., 
Nachlass 10 Percent. (An genommen.) 

Antrag Dr. Klotzberg, den X. bis XIX. Bezirk an Karl 
Günther, Nachlass 10 Percent, zu vergeben, abgelehnt. 

Tarif Nr. 16. Zim mermaler. 
I. Bezirk an Chriſtian Peterſen, Nachlaſs 10 Percent, 
II. „ „ Adolf Rühmkopf n 6 


75 


III. und XI. Bezirk an Leopold Selunka, Nachlass 10 Percent, 
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IV. Bezirk an Moriz Nowotny, Nachlass 10 Percent, 
V. „ „Franz Cizek und Wenzel Süß, Nachlass 6 Percent, 
VI. „ „ Georg Strengsmann, Nachlass 10 Percent. 
(An genommen.) 
VII. Bezirk an Adolf Rühmkopf, Nachlass 6 Percent. 
Antrag Mayer, Vergebung an Georg Strengsmann, 
Nachlaſs 10 Percent, angenommen. 
VIII. Bezirk an Pius Wagner, Nachlass 10 Percent, 
F „ 1 % 
X. „ „ Karl Mons, Nachlass 10 Percent. 
(Angenommen.) 
XII. Bezirk an Franz Cizek und Wenzel Süß, Nachlaſs 
6 Percent. 
Antrag Dr. v. Billing, Vergebung an Karl Mons, Nachlaſs 
8 ½ Percent, angenommen. 
XIII. Bezirk an Wenzel Spittler, Nachlass 5 Percent, 


XIV. „ „ Vincenz Kuda „ 810 5 
XV. „ „ Guſtav Wagner „ 15 5 
XVI. „ „ Philipp Magauer „ 5 1 


XVII und XVIII. Bezirk an Anton Maixner, Nachlaſs 10 Percent, 
XIX. Bezirk an Karl Skorpik, Nachlass 10 Percent. 
Angenommen.) 
Tarif Nr. 17. Tapeziererarbeiten. 
I. bis XI. Bezirk neue Offertverhandlung auszuſchreiben. 
(Angenommen.) 
Antrag Dr. Klotzberg, bei dieſem Anlaſſe das Rathhaus 
auszuſcheiden, abgelehnt. 
XII., XIII., XIV. Bezirk neue Offertverhandlung auszuſchreiben. 
Antrag Schneiderhan, Vergebung dieſer Bezirke an Franz 
Strasky, Nachlass 15 Percent, angenommen. 
XV., XVI. Bezirk an Karl Hergl, Nachlass 14 Percent, 
XVII. bis XIX. „ „ Joſef Kopp 5 12 
Angenommen.) 
Tarif Nr. 18. Holz-Jalouſien. 

I. bis XIX. Bezirk an Johann Schuberth, Nachlass 
31½ Percent. Angenommen.) 
Tarif Nr. 19. Holzſtöckelpflaſterung. 

I. bis IX. Bezirk an N. Schefftel, Nachlaſs 7½ Percent, 
X. bis XIX. 2½ „ 
(An genommen.) 
Tarif Nr. 20. Pflaſtererarbeiten. 


7 71 5 7 75 


I. Bezirk an Eduard Berger, Nachlaſs 25 Percent, 
II. „ „ Johann Peters 1 31 5 
III. „ „Franz Kraft . 28½0 „ 
IV. „ „Laurenz Dietz 5 25½ „ 

V. „ „ Adolf Stiegler „ 24/0 „ 
VI. „ „ Eduard Rotter 1 28½ „ 


Angenommen.) 
VII. Bezirk an Adolf Stiegler, Nachlaſs 27% Percent. 
Antrag v. Götz, Vergebung an Eduard Rotter, Nachlaſs 
28½ Percent, angenommen. 
VIII. Bezirk an Eduard Berger, Nachlass 29 Percent. 
Angenommen.) 
IX. Bezirk wird in suspenso gelafjen. 
X. Bezirk an Marie Breit, Nachlass 26% Percent, 
XI. „ „ Johann Knobloch, Nachlass 20 Percent. 
( Angenommen.) 
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Antrag Matthies, auf Vergebung an Franz Kraft, Nachlass 
22½ Percent, abgelehnt. 
XII. Bezirk und Pflaſterung der Wienfluſsböſchung an 
Böck, Nachlass 25 Percent, 
XIII. „ an Joſef Putz, Nachlass 17 Percent, 


Ludwig 


XIV. „ „ Franz Böck „ 27 n 
XV. „ „Francisca Piſtl , 26% „ 
XVI. „ „ Karl Popp N 26 5 
XVII. „ „ Julius Striebel, 25 5 


XVIII. „ „ Marie Hanſel, 26 1 
(Angenommen.) 
Antrag Kreindl, Vergebung an Anton Neuhauſer, 
Nachlaſs 26 Percent, abgelehnt. 
XIX. Bezirk an Alexander Wolf, Nachlass 25 Percent. 


Angenommen.) 
Tarif Nr. 21. Steinzeugwaren. 
Es wird beſchloſſen, 

den I. Bezirk an die Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft, 
Nachlaſs 13 Percent, 
II. bis VIII. Bezirk an Lederer & 
8 ½ Percent, 
die Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau⸗ 
geſellſchaft, Nachlaſs 13 Percent, 
die Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau⸗ 
geſellſchaft, Nachlaſs 10 Percent, 
S. Steiner, Nachlaſs 9 Percent, 


Neſſényi, Nachlaſs 


IX. bis XIII. „ 1 
XIV. und XV. „ N 


XVI. bis XIX. „ „„ 
zu vergeben. 

(Die Berathung wird 

(10201.) Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den Ankauf 
eines Grundſtückes in Simmering, XI. Bezirk, und beantragt, die dem 
Johann und der Thereſia Schramm gehörige Cat.-Pare. 1615, 
Grundb.⸗Einl.⸗Z. 1016 in Simmering im Ausmaße von 303 [1° 
um den Betrag von 3000 fl. käuflich zu erwerben. 

( Angenommen.) 

(Bei dieſem Referate hat Baudirector Berger als Experte 
fungiert.) 

(Ad 4920 ex 1894.) St.-R. Dr. Tueger beantragt, das 
Referat, betreffend die Erweiterung des Verzeichniſſes der für die 
18jährige Steuerfreiheit in Ausſicht genommenen Umbauhäuſer, von 
der Tagesordnung abzuſetzen und den Referenten zu erſuchen, eine 
Reſtriction des Verzeichniſſes in der Richtung vorzunehmen, dafs vor— 
läufig nur diejenigen Häuſer vorzuſchlagen wären, deren Umbau aus 
Verkehrsrückſichten abſolut nothwendig iſt. (Angenommen.) 


(10008.) St.-R. Nitt. v. Neumann referiert in Anweſenheit 
des Baudirectors Berger über das Offertverhandlungs-Ergebnis für 
den Bau des Lainzerbachcanales in der Badhausgaſſe in Hietzing und 
der Nothausläſſe aus dem Sammelcanale am rechten Wienfluſsufer 
zwiſchen Hietzing und Hütteldorf und beantragt: 

1. Die Erd⸗, Baumeiſter⸗ und Pflaſterungsarbeiten wären dem 
Baumeiſter Eduard Rzehaczek zu dem angebotenen Nachlaſſe von 
5˙8 Percent, die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel, und zwar 
Roman⸗ und Portland⸗Cement von M. Egger in Kufſtein, dem⸗ 
ſelben Unternehmer zu dem angebotenen Nachlaſſe von 2010 Percent 
auf Grund des bezüglichen Offertes unter der Bedingung zu über— 
tragen, daſs das von dem Genannten erlegte Vadium auf die vor— 
geſchriebene Höhe ergänzt wird; 


hierauf abgebrochen.) 
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2. die Thonwarenlieferung wäre der fürſtlich Schwarzen— 
ber g'ſchen Thonwarenfabrik in Zliv zu dem offerierten Preiſe von 


80 fl. per 1000 Stück Klinkerziegeln gemäß dem Offerte dieſer Firma 


zu übertragen; 

3. die Steinmetzarbeiten wären der Firma J. C. Lö wenfelds 
Witwe mit dem angebotenen Nachlaſſe von 9:7 Percent unter Lieferung 
von Gmündner Granit auf Grund des bezüglichen Offertes zu über— 
tragen. (An genommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 19. December 1894 Ä 


(Nachtſitzung). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Boſchan, Mayer, 
v. Götz, Müller, 
Dr. Hackenberg, Dr. Nechansky, 
Dr. Huber, v. Neumann, 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaßny, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzels berger, 
Matthies, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. Dr. 
v. Billing, Schlechter, Vaugoin. 

Krank: St.⸗R. Rückauf. 

Experten: Magiſtratsrath Silberbauer, Magiſtratsrath 
Linsbauer, Oberbuchhalter Nelböck, Rechnungsrath Fechner, 
Oberingenieur Lehnerl, Oberingenieur Biſchof, Magiſtrats— 
Commiſſär Dr. Nüchtern. 

Schriftführer: Magiſtratsſecretär Roßner. 

Bice-Bürgermeifter Matzen auer eröffnet die Sitzung. 

Es wird die in der Nachtſitzung vom 13. December 1894 ab— 
gebrochene Berathung über das Fflaſter-Präliminare fortgeſetzt. 

Referent: St.⸗R. Mayer. 

Experten: Magiſtratsrath Lins bauer, 
Lehnerl. 

Oberingenieur Lehnerl ſtellt folgende Anträge: 

Es wären an den zufolge Stadtraths-Beſchluſſes vom 13. d. M. 
in das Pflaſter-Präliminare eingeſetzten Poſten zu corrigieren, und zwar: 

1. VI. Bezirk: „Umpflaſterung der Gumpendorferſtraße von der 
Kaſernen⸗ bis zur Brückengaſſe 19.300 fl.“ in „Umpflaſterung der 
Gumpendorferſtraße von der Kaſernen- bis zur Webgaſſe 15.300 fl.“ 

( Angenommen.) 

2. IX. Bezirk: „Umpflaſterung der Maria Thereſienſtraße von 
der Währingerſtraße bis zum Schlickplatze“ in „Umpflaſterung der 
Maria Thereſienſtraße von der Währinger-bis zur Liechtenſteinſtraße“. 

(An genommen.) 


Oberingenieur 


Weiters beantragt Oberingenieur Lehnerl: 
Es ſei für die Umpflaſterung der Magdalenenſtraße von Or.«- 
Nr. 49 bis 55 ein Betrag von 6500 fl. einzuſtellen. 
(Angenommen.) 


| 
I 
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St.-R. Mayer ſetzt das Referat fort. 
X. Bezirk: 
Referent beantragt einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Laaerſtraße im Anſchluſſe an die Fahrbahn 


der Himbergerſtraße bis zur Waldgaſſe (vor der Schule X., Laaer— 


| aufwärts gegen den X. Bezirk 24.000 fl. 


gaſſe 1, Holzſtöckel, ſonſt Würfel) 31.000 fl. Angenommen.) 
2. Umpflaſterung der Sonnwendgaſſe von der Staatsbahngaſſe 
bis zur Landgutgaſſe 15.000 fl. Angenommen.) 
3. Straßenherſtellungen 4000 fl. (Angenommen.) 
Endlich die Streichung der vom Magiſtrate beantragten Poſition 


für Neupflaſterung der Rinnſale und Übergänge per 3000 fl. 


( Angenommen.) 
XI. Bezirk: 
Referent beantragt einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Geiſelbergſtraße von der Penſionsgaſſe 
(An genommen.) 
(Angenommen.) 
(Angenommen.) 


2. Rinnſale und Übergänge 6000 fl. 

3. Straßenherſtellungen 4000 fl. 

XII. Bezirk: 

Referent beantragt einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Leopoldsgaſſe von der Schönbrunner 
Hauptſtraße bis zur Matzleinsdorferſtraße 20.000 fl. 

Über die von Oberingenieur Lehnerl gegebene Anregung, 
dieſe Poſition eventuell fallen zu laſſen, beantragt St.-R. Boſchan 
die Streichung. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

2. Umpflaſterung der Steinbauergaſſe von der Malfatti- bis zur 
Rudolfsgaſſe 15.000 fl. (Angenommen.) 

3. Umpflaſterung der Meidlinger Hauptſtraße vor dem Amts— 
hauſe (geräuſchloſes Pflaſter) 6600 fl. (An genommen.) 

4. Übergänge und Trottoirs 10.000 fl. Angenommen.) 

5. Straßenherſtellungen 7500 fl. ( Angenommen.) 

Referent beantragt zu ſtreichen die vom Magiſtrate bean— 
tragten Poſitionen für: 

1. Neupflaſterung der Heinrichsgaſſe von der Wilhelmsgaſſe bis 
zur Joſefigaſſe per 13.000 fl. 

Über die von Oberingenieur Lehnerl 
wird dieſe Poſition eingeſtellt. 

2. Umpflaſterung der Breitenfurterſtraße von der Philadelphia— 
brücke bis zum Gerichtsweg 4000 fl. 

Dieſe Poſition wird nach dem Referenten-Antrage geſtrichen. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt außerdem die Regulierung 
der Rudolfsgaſſe von der Wilhelmgaſſe bis zur Dammſtraße und Ein— 
ſtellung eines entſprechenden Betrages. 

Über Antrag Dr. Lueger wird beſchloſſen, den Magiſtrat zu 
beauftragen, über den Zuſtand der Rudolfsgaſſe Studien zu machen 
und geeignete Anträge zu ſtellen. 

XIII. Bezirk: 

Referent beantragt einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Penzinger Hauptſtraße von der Schön— 
brunner Allee bis zur Schmiedgaſſe 23.000 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Hietzingergaſſe in Penzing 14.600 fl. 

( Angenommen.) 

3. Neupflaſterung der Hietzinger Hauptſtraße von Nr. 3 bis zur 
Lainzerſtraße 21.800 fl. (Angenommen.) 


gegebene Aufklärung 


4. Neupflaſterung der Rinnſale und Übergänge 5000 fl. 
(Angen ommen.) 
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5. Neupflaſterung der Trottoirherſtellungen 5000 fl. 
Angenommen.) 
6. Straßenherſtellungen 10.000 fl. ( Angenommen.) 
St.⸗R. v. Götz beantragt einzuſtellen: 

Pflaſterung der Tegetthoffſtraße von der Schönbrunnerſtraße bis 
zur Siebeneichengaſſe 21.000 fl. (Wird abgelehnt.) 
XIV. Bezirk: 

Referent beantragt einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Huglgaſſe 14.000 fl. 
( Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Felbergaſſe 7500 fl. 
. ( Angenommen.) 
3. Umpflaſterung der Sechshauſer Hauptſtraße von Nr. 71 
bis 75 (vor dem ehemaligen Krankenhauſe iſt das Asphaltpflaſter 
durch Granitwürfel zu erſetzen) 11.200 fl. (Angenommen.) 
4. Umpflaſterung der Storchengaſſe von der Plankengaſſe bis 
Storchenſteg 5000 fl. (Angenommen.) 
5. Straßenherſtellungen 10.000 fl. Angenommen.) 
XV. Bezirk: 
Referent beantragt einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung der Zwölfergaſſe zwiſchen der Schönbrunner— 
ſtraße und Gasgaſſe 4000 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Goldſchlagſtraße zwiſchen der Beingaffe 
und Pouthongaſſe 17.500 fl. ( Angenommen.) 
3. Neupflaſterung der Fuchsgaſſe 7000 fl. Angenommen.) 
4. Straßenherſtellungen 6000 fl. ( Angenommen.) 
St.⸗R. Witzels berger beantragt einzuſtellen für: 
Pflaſterung der Robert Hamerlinggaſſe 20.000 fl. 


(Angenommen.) 
XVI. Bezirk: 


Referent beantragt einzuſtellen: 
1. Neupflaſterung der Thaliaſtraße von der Kirchſtetterngaſſe bis 
Liebhartsgaſſe 20.000 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Wattgaſſe von der Hauptſtraße bis Lerchen— 
felderſtraße (mit alten Steinen) 2500 fl. Angenommen.) 
3. Umpflaſterung der Neulerchenfelder Hauptſtraße zwiſchen der 
Gürtelſtraße und Brunnengaſſe 16.000 fl. (An genommen.) 
4. Umpflafterung der Gürtelſtraße Nr. 52/54, Schulhaus (ge- 
räuſchlos) 4500 fl. ( Angenommen.) 
5. Rinnſale und Übergänge 5000 fl. ( Angenommen.) 
6. Straßenherſtellungen 12.000 fl. (Angenommen.) 
Magiſtratsrath Lin sbauer beantragt einzuſtellen für: 
Pflaſterung der Dornbacherſtraße von der Ottakringerſtraße auf— 


wärts 15.000 fl. (An genommen.) 
| XVII. Bezirk: 


Referent beantragt einzuſtellen für: 
1. Neupflaſterung des Elterleinplatzes bei der Einmündung der 
Weinhauſergaſſe 6000 fl. (Angenommen.) 
2. Neupflaſterung der Dorotheergaſſe von der Sterngaſſe bis zur 
Stiftgaſſe 10.000 fl. (Angenommen.) 
3. Neupflaſterung der Weinhauſerſtraße von der Leopoldigaſſe 
bis zur Antonsgaſſe 22.000 fl. Angenommen.) 
4. Rinnſale und Übergänge 4000 fl. Angenommen.) 
5. Umpflafterung der Dornbacher Hauptſtraße von Nr. 108 
bis 124 11.000 fl. Angenommen.) 
6. Straßenherſtellungen 5000 fl. ( Angenommen.) 
7. Geräuſchloſe Pflaſterung in der Dorotheergaſſe von Or.⸗Nr. 47 
bis Hernalſergaſſe 4200 fl. (Angenommen.) 
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XVIII. Bezirk. 

Referent beantragt einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Sternwarteſtraße von der Gürtelſtraße bis 
zur Feldgaſſe 18.000 fl. (Angenommen) 

2. Neupflafterung der Thereſiengaſſe von der Kreutz⸗ bis zur 
Annagaſſe 20.700 fl. ( Angenommen.) 

3. Neupflaſterung des Verbindungsweges zwiſchen der Herren- 
gaſſe 71/73 und Hauptſtraße mit dem über Anregung des Ober— 
ingenieurs Lehnerl auf 3700 fl. erhöhten Betrage. 

Angenommen.) 

4. Neupflafterung der Straße zum Gerſthofer Friedhofe 9000 fl. 

(Angenommen.) 
5. Neupflaſterung der Rinnſale und Übergänge 5000 fl. 
(Angenommen.) 

6. Umpflaſterung der Martinsſtraße von der Schulgaſſe bis zur 

Wienerſtraße (mit doppelt geritzten Steinen) 10.000 fl. 
Angenommen.) 

7. Straßenherſtellungen 10.000 fl. (Angenommen.) 

St.⸗R. Müller beantragt für Pflaſterung der Schöffelgaſſe 
15.200 fl. (An genommen.) 

XIX, Bezirk. 

Referent beantragt einzuſtellen für: 

1. Neupflaſterung der Hirſchengaſſe (Ober⸗Döbling) von der 
Schegargaſſe bis zur Neugaſſe 15.000 fl. Angenommen.) 

2. Neupflafterung der Silbergaſſe (Unter-Döbling) von Nr. 1 
bis 22 3500 fl. Angenommen.) 

3. Neupflafterung der Kirchengaſſe (Nufsdorf) gegen den Kirchen: 
platz Nr. 3 bis 10 5400 fl. (Angenommen.) 

4. Neupflaſterung der Rinnſale und Übergänge 5000 fl. 

Angenommen.) 

5. Umpflafterung der Nufsdorferſtraße (Ober - Döbling) von 
Nr. 15 bis 33 4000 fl. (Angenommen.) 

6. Straßenherſtellungen 12.000 fl. Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Erhöhung der Poft 6 
um 6000 fl. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Der Referenten⸗Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt für die Herſtellung der Hohe— 
wartegaſſe 24.200 fl. einzuſtellen. 

Referent ſchließt ſich an; wird angenommen. 

St.⸗R. Kreindl beantragt einzuſtellen: Pflaſterung der Bara— 
witzkagaſſe 25.000 fl. (Angenommen.) 

Referent beantragt ſchließlich einzuſtellen: Currente Erhaltung 
des Pflaſters 230.000 fl. Angenommen.) 

Referent bringt noch die mit dem Pflafter- Präliminare im 
Zuſammenhange ſtehenden Acten zum Vortrage und beantragt, die 
Acten 7166 „Bericht des Magiſtrates über die gelegentlich der Be— 
rathung des Pflafter-Präliminares 1894 geſtellten Anträge“; 

(9496.) „Anſuchen des Vorſtehers des III. Bezirkes um Berüd- 
ſichtigung feiner Vorſchläge zum Pflaſter-Präliminare“; 

(9951.) „Anſuchen des Theodor Weindl um Pflafterung der 
Jacquingaſſe, III. Bezirk“, als erledigt zu erklären. Angenommen.) 

Weiters beantragt Referent: 

(Ad 9562.) „Anſuchen des Ortsſchulrathes des II. Bezirkes um 
Verlängerung des Asphaltpflaſters vor der Schule II., Weintrauben⸗ 
gaſſe“, Einſtellung von 2700 fl. für dieſen Zweck. 

St.⸗R. Boſchan beantragt die Ablehnung. 

( Ablehnung genehmigt.) 


(7076.) St.-R. Stiaßny referiert über das Canalbauten⸗ 
Prälimin are pro 1895. (Experten: Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. 
Nüchtern, Oberingenieur Biſchof.) 

Referent beantragt einzuſtellen: 

I. Bezirk. 

1. Reconſtruction der Sohle des Choleracanales von Or.-Nr. 15 
Kärnthnerring aufwärts auf 200 m Länge (Sohlenreconſtruetion) 
5800 fl. (Schadhaftigkeit der Sohle). 

II. Bezirk. 

2. Große Sperlgaſſe von der Kleinen Sperlgaſſe bis zur Oberen 
Augartenſtraße (Umbau) 19.200 fl. (ſchadhaft, vor 1833 erbaut). 

3. Pfeffergaſſe von Or.⸗Nr. 3 durch die Taborſtraße bis zur 
Konradgaſſe (Umbau) 3700 fl. (ſeichte Lage, ſchadhaft, kleines Profil; 
vor 1833 erbaut). 

4. Canaliſierung der Straßen um die neue Imfanterie-Raferne 
in der Donauſtadt (Neubau) 37.000 fl. (mit Rückſicht auf den Bau⸗ 
fortſchritt der Kaſerne). 

5. Canaliſierung von Kaiſermühlen (Neubau) 90.000 fl. (bereits 
ſeit mehreren Jahren in die betreffenden Budgets eingeſtellt). 

6. Canalumbau in der Lilienbrunngaſſe von der Negerlegaſſe 
aufwärts (Umbau) 7000 fl. (pro 1894 genehmigt, jedoch nur bis 
zur Negerlegaſſe ausgeführt). 

III. Bezirk. 

7. Sophienbrückengaſſe zwiſchen Haupt⸗ und Erdbergſtraße (Um⸗ 
bau) 3900 fl. (ſeichte Lage, ſchlechter Bauzuſtand, kleines Profih. 

8. Pettenkofengaſſe (Neubau) 1200 fl. (bereits pro 1894 genehmigt). 

Poſten 1 bis 8 angenommen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt einzuſtellen: 


IV. Bezirk. 
Umbau des Canales in der Wohllebengaſſe, Koſten 6500 fl. 
Dieſer Antrag wird abgelehnt. 
Referent beantragt weiters einzuſtellen: 


V. Bezirk. 

9. Griesgaſſe von Or.⸗Nr. 10 bis zur Nampersdorfgaffe und 
von Or.⸗Nr. 35 bis 23 (Umbau) 14.400 fl. (ſchlechter Bauzustand, 
ſchwache Sohle). 

10. Wolfganggaſſe von der Damm⸗ bis zur Marx⸗Meidlinger⸗ 
ſtraße (Neubau) 7000 fl. (aus Rückſichten der Entwäſſerung). 

11. Die Verlängerung des Haupt⸗Unrathscanales in der Rampers⸗ 
dorfgaſſe (Neubau) 5200 fl. (mit Stadtraths-Beſchluſs vom 11. Juli 
1894, 3. 5604, genehmigt). 

VI. Bezirk. 

12. Haupt⸗Unrathscanal der Gumpendorferſtraße (Umbau) 1900 fl. 
(pro 1894 genehmigt). 

VII. Bezirk. 

13. Lindengaſſe von Or.⸗Nr. 28 bis zur Kirchengaſſe (Umbau) 
3200 fl. (geringeres Gefälle, ſchwache Sohle). 

14. Verlängerte Dreilaufer- und Kenyongaſſe (Neubau) 6600 fl. 
(wegen Eröffnung und Verbauung der Straßen). 


VIII. Bezirk. 


15. Lederergaſſe von Or.⸗Nr. 3 bis zur Florianigaſſe Umbau) 
7500 fl. (ſeichte Lage, kleines Profil, ſchlechter Bauzuſtand). 
Poſten 9 bis incl. 15 angenommen. 
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St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt weiters zum VIII. Be⸗ 
zirke die Einſtellung von 17.000 fl. für den Umbau des Canales in 
der Laudongaſſe. (Wird abgelehnt.) 

Referent beantragt einzuſtellen: 


IN. Bezirk. 


16. Alſerbachcanal von Or.⸗Nr. 9 Lazarethgaſſe bis zum allge⸗ 
meinen Verſorgungshauſe (Sohlen-Reconſtruction) 4000 fl. (Schad— 
haftigkeit der Sohle). 

17. Alſerſtraße und Bennogaſſe im neueröffneten Theile bis 
Or.⸗Nr. 31 (Neubau) 6000 fl. (wegen Verlegung der Alſerſtraße 
und Durchführung der Bennogaſſe). 


X. Bezirk. 

18. Favoriten-Sammelcanal in der Simmeringerſtraße (Sohlen⸗ 
Reconſtruction) 5000 fl. (Schadhaftigkeit der Sohle). 

19. Knöllgaſſe vom Vorkopfe bis zur Spinnerin am Kreuz (Neu⸗ 
bau) 16.500 fl. (mit Rückſicht auf den Schulbau und mehrere Neu— 
bauten daſelbſt). | 

Referent beantragt die Streichung der Poſt 20, Muhren⸗ 
(Selleny⸗)gaſſe in Inzersdorf zwiſchen Schrötter- und Schaumberger⸗ 
gaſſe (Neubau), mit dem vom Magiſtrate beantragten Koſtenbetrage 
von 12.000 fl. 

Streichung angenommen. 

Referent beantragt weiters einzuſtellen: 

21. Canalbau Simmeringerſtraße von der Absberggaſſe auf- 
wärts gegen die Staatsbahn (Neubau) 46.000 fl. (pro 1894 ge⸗ 
nehmigt mit rund 40.000 fl. zur Fortſetzung der Arbeiten im Jahre 
1895 und für die erforderlichen Mehrarbeiten). 


XI. Bezirk. 


22. Haupt⸗Unrathscanal in der Feldgaſſe vom Wiener⸗Neuſtädter⸗ 
canale aufwärts (Neubau) 10.000 fl. (mit Stadtraths-Beſchluſs vom 
26. Juni 1894, 3. 5146, genehmigt). 

23. Antoni⸗ und Meichlgaſſe (Umbau) 25.000 fl. (pro 1894 
mit 25.000 fl. genehmigt, jedoch noch nicht ausgeführt). 


XII. Bezirk. 

24. Gemeinde-Gürtelftraße (Umbau) 4500 fl. (ſchadhaft, fehr 
leicht und durchläſſige Sohle). 

25. Gürtelſtraße von Or.⸗Nr. 9 bis 23 (Umbau) 5500 fl. 
(baufällig). 

26. Jakobſtraße (Umbau) 6000 fl. (baufällig). 

27. Kobingergaſſe Umbau) 1500 fl. (baufällig). 

28. Badgaſſe, Lainzerſtraße bis Or.-Nr. 82 (Umbau) 8500 fl. 
(Setzungen der Sohle, Klagen der Hausbewohner, ſicherheitsgefährlich). 

29. Schönbrunnerſtraße von der Fabriks- bis zur Ferdinands⸗ 
gaſſe (Umbau) 9000 fl. (ſeichte Lage und Überſchwemmungen infolge 
von Rückſtauungen). 

30. Millergaſſe von der Schönbrunnerſtraße bis zur Johannes⸗ 
gaſſe und Zweigcanal in der Matzleinsdorferſtraße (Neubau) 8500 fl. 
(Bauführungen). 

31. Maria Thereſienſtraße von der Fabriksgaſſe bis Or.⸗Nr. 7 
und Grünberggaſſe (Neubau) 17.500 (dermalen Waſſerlauf; Häuſer 
haben Senkgruben). 

32. Meidlinger Hauptſtraße, Breitenfurterſtraße und Draſche— 
gaſſe (Neubau) 20.000 fl. (mit Stadtraths-Beſchluſs vom 23. Auguſt 
1894, Z. 6778, circa 34.500 fl. genehmigt — zur Fortſetzung der 
Arbeiten). 


9% 
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XIII. Bezirk. 

33. Tegetthoffſtraße von der Poſt⸗ bis zur Quaiſtraße (Sohlen⸗ 
Reconſtruction) 4000 fl. (ſchadhafte Sohle). 

34. Hauptgaſſe (Penzing) von Or.⸗Nr. 118 bis Ameisgaſſe 
(Neubau) 3000 fl. (Gaſſe verbaut; erforderlich zur Auflaſſung des 
alten Ameisbachgerinnes). 

35. Feldgaſſe (Penzing) von Or.-Nr. 21 bis Ameisgaſſe (Neu⸗ 
bau) 3500 fl. (Gaſſe verbaut; erforderlich zur Auflaſſung des alten 
Ameisbachgerinnes). 

36. Canaliſierung von Breitenſee 
20.000 fl. (wegen Verbauung; Fortſetzung). 

37. Canaliſierung von Hietzing (Neubau) 50.000 fl. 

38. Canaliſierung von Baumgarten — Hütteldorf (Neubau) 
40.000 fl. 

39. Kirchen-, Schönerer- und Wienerſtraße in Breitenſee (Neu: 
bau) 15.200 fl. (mit Stadtraths-Beſchluſs vom 3. Auguſt 1894, 
Z. 6288, genehmigt). 

Die Poſten 16 bis 19 und 21 bis 39 werden angenommen. 
Poſt 20 wird nach dem Referenten-Antrage geſtrichen. 

Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Nüchtern beantragt, für den bereits 
beſchloſſenen Canalbau in der Hütteldorferſtraße zwiſchen der Gummi⸗ 
fabrik und der Guſenleithnergaſſe den Betrag von 12.300 fl. ein— 
zuſtellen. (Angenommen.) 

Referent beantragt weiters einzuſtellen: 

40. Jadengaſſe (Neubau) 5400 fl. (wegen Baufortſchrittes). 

41. Rudolfſtraße von der Jadengaſſe bis zur Hütteldorferſtraße 
(Neubau) 16.000 fl. (wegen Verbauung). 


XVI. Bezirk. 

42. Ottakringerſtraße vom Marktplatze bis Or. Nr. 158 (Umbau) 
30.000 fl. (Fortſetzung von im heurigen Jahre umgebauten Sammel— 
canälen; Bauzuſtand ſchlecht). 

43. Eisnerſtraße (Umbau) 7000 fl. (baufällig; projectierte 
Straßenpflaſterung). 

44. Lerchenfelderſtraße, von der Breitenſeerſtraße bis zur Mont⸗ 
leartſtraße (Neubau) 9000 fl. (wegen Schulbaues in der Lorenz 
Mandlgaſſe). 

45. Langer, Feßt⸗, Grüllemayer⸗ und Leopoldigaſſe (Umbau) 
33.700 fl. (baufällig, ſehr ſeicht). 

XVII. Bezirk. 


46. Bergſteiggaſſe von der Karlsgaſſe bis zur Blumengaſſe 
(Umbau) 5000 fl. (ſchlechter Bauzuſtand; Pflaſterung in Ausſicht 
genommen). 

47. Annagaſſe Nr. 2 bis Alsbach (Umbau) 3800 fl. (ſchlechter 
Bauzuſtand; Pflaſterung in Ausſicht genommen). 

48. Rotherdbach-Einwölbung von der Hauptſtraße bis zum 
Alsbach (Neubau) 10.000 fl. (Sammelcanal für Neu⸗Dornbach). 

49. Hauptſtraße in Dornbach von der Urbangaſſe bis Rotherd— 
bach (Neubau) 19.000 fl. (Entwäſſerung der Straße; Häuſer beſitzen 
noch Senkgruben). 

50. Urbangaſſe von der Lascygaſſe bis zur Hauptſtraße (Neubau) 
5000 fl. (Entwäſſerung der Straße; Häuſer beſitzen noch Senkgruben). 

51. Einwölbung des Alsbaches von der Augaſſe bis Nr. 27 
Hauptſtraße Neuwaldegg (Neubau) 90.000 fl. (mit Gemeinderaths— 
Beſchluſs vom 5. October 1894, Z. 7854, genehmigt). 

Ad Poſt 51 beantragt Magiſtrats-Commiſſär Dr. Nüchtern 
die Erhöhung der Poſition auf 100.000 fl. (Angenommen.) 


(Fortſetzung [Neubaul) 


— 
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Die Poſten 40 bis 50 werden nach dem Referenten⸗Antrage 
angenommen. 
Referent beantragt weiters einzuſtellen: 


XVIII. Bezirk. 

52. Antoni⸗, Joſefi⸗ und Johannesgaſſe (Umbau) 9000 fl. (ſehr 
ſchadhaft). 

53. Einwölbung des Krottenbaches vom Nothſpitale bis zum 
Sulzweg (Neubau) 120.000 fl. (mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 
19. October 1894, Z. 8159, genehmigt). 

XIX. Bezirk. 

54. Grinzingerſtraße, Neſſelbach (Sohlenreconſtruction) 7000 fl. 
(Schadhaftigkeit der Sohle). 

55. Kahlenbergſtraße von der Wienergaſſe bis Or.-Nr. 10 in 
Nussdorf (Umbau) 10.000 fl. (ſchlechter Bauzustand, kleines Profil). 

56. Wienergaſſe von Or.⸗Nr. 27 bis zur Kahlenbergſtraße 
(Neubau) 9000 fl. (wegen Neubauten). 

57. Silbergaſſe von der Feldgaſſe bis Or.-Nr. 54 (Neubau) 
9500 fl. 

58. Einwölbung des Arbesbaches (Neubau) 60.000 fl. (genehmigt 
mit Gemeinderaths-Beſchluſs vom 30. October 1894, Z. 8545). 

Ad Poſt 53 beantragt St.⸗R. Boſchan die Herabſetzung der 
Poſition auf 60.000 fl. ( Angenommen.) 

Magiſtrats⸗Commiſſär Dr. Nüchtern beantragt, die Poſition 
per 60.000 fl. sub Poſt 58 auf 125.000 fl. zu erhöhen. 

(An genommen.) 

Die Poſten 52, 54 bis 57 werden nach dem Referenten-Antrage 
angenommen. 

St.⸗R. Kreindl beantragt, es ſei für den Canalbau in der 


Kreuzgaſſe in Döbling der Betrag von 4000 fl. 
Peregringaſſe , N „ „ „ 8000 fl. 
Karlsgaſſe „ 1 5 „ „ 7000 fl. 


einzuſtellen. 

Dieſe Anträge werden abgelehnt. 

Referent beantragt endlich die Einſtellung von 100.000 fl. als 
Pauſchale für unvorhergeſehene Canal-Um⸗ und Neubauten und von 
80.000 fl. für currente Erhaltung der Canäle. Angenommen.) 

(Die Sitzung wird hierauf unterbrochen.) 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung ſtellt Referent Stiaßny 
den Antrag: 

Ee ſei der Antrag des Magiſtrates, wegen Erlangung eines 
Beitrages zu den Koſten für Canalbauten in der Höhe von wenigſtens 
einem Drittel der Geſammtkoſten an den Landtag im Petitionswege 
heranzutreten, abzulehnen. (An genommen.) 


St.⸗R. Boſchan beantragt, es ſeien die Erſparungen, welche 


ſich bei dem in das Präliminare eingeſtellten Objecten durch Minder- 


erforderniſſe, Nachläſſe oder den gänzlichen Entfall von einzelnen 
Objecten ergeben, dem Pauſchale für unvorhergeſehene Canal⸗Neu⸗ 
und Umbauten zuzuſchlagen. ( Angenommen.) 
St.⸗R. Müller beantragt, daſs in Hinkunft bei jedem Canal⸗ 
umbau das Datum der Erbauung dieſes Canales angegeben werden 
(Angenommen.) 

St.-N. Bofhan referiert über den Hauptvoranſchlag pro 1895. 

Gruppe I. Verwaltung im allgemeinen. 


Einnahmen. 


möge. 


Die ſämmtlichen Poſitionen werden nach den mit dem Antrage 
des Magiſtrates übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 
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Ausgaben. 

Ad Rubrik III 3 „Bezüge der Beamten der Buchhaltung“ 
beantragt Oberbuchhalter Nelböck die Erhöhung der magiſtratiſchen 
Poſition per 186.610 fl. um 10.000 fl., d. i. auf 196.610 fl. 

( Angenommen.) 

Ad Rubrik IV 22 „Bauliche und ſonſtige Herſtellungen im neuen 
Rathhauſe“ beantragt Vice-Bürgermeiſter Matzenauer, den Betrag 
von 7000 fl. für Herſtellung von Corridor-Abſchluſsthüren — mit 
Ausſchluſs des letzten Stockwerkes — einzuſetzen. Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen genehmigt. 


Gruppe II. Steuerweſen. 

Einnahmen und Ausgaben werden nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen an ge— 
nommen. 

Gruppe III. Gemeindevermögen. 
Einnahmen. 


Ad Rubrik XII 6 b „Erlös aus dem Verkaufe anderweitiger 
Realitäten und Gründe“ beantragt Referent die Erhöhung der magi— 
ſtratiſchen Poſition per 330.000 fl. auf 450.000 fl. 

(Angenommen.) 

Ad Rubrik XIII 9 „Fructificierung verfügbarer Caſſenbeſtände“ 
beantragt Referent die Erhöhung der magiſtratiſchen Poſition per 
99.500 fl. um 22.500 fl., ſomit Einſtellung der Poſition von 122.000 fl. 

Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats-Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen auge: 
nommen. 

Ausgaben. 

Ad Rubrik XII 4 a „Erhaltung der reinen Zinshäuſer“ bean- 
tragt Referent einen Abſtrich von 5000 fl., ſomit Einſtellung von 
33.000 fl. ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 38.000 fl. 

(Angenommen.) 

Ad Rubrik XII 4 b „Erhaltung der Amts- und Anſtalts⸗ 
gebäude“ beantragt Referent, von der magiſtratiſchen Poſition per 
70.000 fl. einen Abſtrich von 20.000 fl. zu machen, ſohin den Be— 
trag von 50.000 fl. einzuſtellen. Angenommen.) 

Ad Rubrik XII 4 c „Erhaltung der Schulhäuſer“ beantragt 
Referent, von der magiſtratiſchen Poſition per 220.000 fl. einen 
Abſtrich von 40.000 fl. zu machen, ſomit den Betrag von 180.000 fl. 
einzuſtellen. (Angenommen.) 

Ad Rubrik XII 4 d „Erhaltung der gemiſchten Häuſer“ beau— 
tragt Referent, von der magiſtratiſchen Poſition per 60.000 fl. 
einen Abſtrich von 10.000 fl. zu machen, ſonach nur 50.000 fl. 
einzuſtellen. (An genommen.) 

Ad Rubrik XII 11 „Ankauf von Realitäten (mit Ausnahme der 
ſpeciell zu Straßenerweiterungszwecken erworbenen Häuſer und Grund— 
ſtücke)“ beantragt Referent die Erhöhung der magiftratifchen Poſition 
per 150.000 fl. um den Betrag von 180.000 fl., ſonach Einſtellung 
des Betrages von 330.000 fl. (An genommen.) 


Rubrik XII 12 „Schulbauten“ erledigt ſich durch das vorſtehend 
beſchloſſene Schulbauten-Präliminare. 

In Ergänzung dieſes Schulbauten⸗Präliminares wird über Antrag 
des Rechnungsrathes Fechner beſchloſſen, in dieſe Rubrik für 
Adaptierungen in der Schule im Pfarrhofe am Kolonitzplatz den 
Betrag von 15.000 fl. einzuſtellen. 
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Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange: 
nommen. 

Gruppe IV. Gemeindeſchuld. 
Einnahmen. 

Rubrik XV 1 „Stück- beziehungsweiſe Fructificatzinſen von dem 
nach Maßgabe des Bedarfes zu emittierenden 35 Millionen-Kronen- 
Anlehen“ bleibt vorläufig in sus penso. 

Die übrigen Poſitionen werden nach den mit dem Magiſtrats— 
Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen, 


Ausgaben. 


Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit dem Magiſtrats⸗ 
Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 


Gruppe V. Sicherheitsweſen. 
Einnahmen. 

Ad Rubrik XX 5 „Sonſtige Beiträge zu den Auslagen für das 
Feuerlöſchweſen“ beantragt Oberbuchhalter Nelböck, von der magi— 
ſtratiſchen Poſition per 5590 fl. einen Abſtrich von 5190 fl. zu 
machen, ſonach bloß 400 fl. einzuſtellen. (Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiftrats-Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen an ge— 
nommen. 

Ausgaben. 

Ad Rubrik XXI 6 „Vergütung der von der k. k. Statthalterei 
und der k. k. Polizeidirection vorſchuſsweiſe beſtrittenen Auslagen (für 
Überſchwemmungsvorkehrungen)“ beantragt Referent die Streichung 
der magiſtratiſchen Poſition per 3350 fl. 

Streichung angenommen. 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 

tagiſtrats-Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen an ge— 
nommen. 


Gruppe VI. Öffentliche Arbeiten. 


Einnahmen. 


Ad Nubrik XXII 12 beantragt Oberbuchhalter Nelböck, von 
der in der Anmerkung angeführten Theilpoſt per 12.600 fl. (für 
Übertragen des Miſtes aus den Häuſern zu den Sammelwägen) einen 
Abſtrich von 3600 fl. zu machen, ſomit ſtatt der magiſtratiſchen 
Geſammtpoſition per 23.620 fl. nur den Betrag von 20.020 fl. 
einzuſtellen. Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Pofitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 

Ausgaben. 

Ad Rubrik XXII 9 beantragt Oberbuchhalter Nelböck die 
Erhöhung der magiſtratiſchen Poſition per 8000 fl. um 500 fl. 
(Subvention an den Thierſchutzverein für die Abtransportierung ver— 
unglückter Pferde), ſomit Einſtellung von 8500 fl. Angenommen.) 

Ad Rubrik XXIII 5 „Erbauung einer neuen Brücke über den 
Donaucanal an Stelle der Franzenskettenbrücke“ beantragt Referent 
einen Abſtrich von 40.000 fl., ſonach Einſtellung von 10.000 fl. 

( Angenommen.) 

Ad Rubrik XXIV Im „Erhaltung der Baumpflanzungen auf der 
Ring- und Laſtenſtraße“ beantragt Dr. Klotzberg, es ſei der 
Verſuch zu machen, zur Erhaltung der Ringſtraßenbäume anſtatt der 
Cunette ein Gitter über der rings um jeden Baum aufzulockernden 
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Erde anzubringen, welche Einrichtung in anderen großen Städten 
beſtehe. N 

(Wird dem Magiſtrate zur Berichterſtattung zu- 
gewieſen.) 

Ad Rubrik XIV ı n „Auslagen für außergewöhnliche Erfor⸗ 
derniſſe und infolge von Elementar-Ereigniſſen“ beantragt Vice⸗ 
Bürgermeiſter Matzenauer einen Abſtrich von 7000 fl. (für 
Reconſtruction des Rohrſtranges der Stadtpark-Wafferleitung, ſonach 
Einſtellung von 3200 fl. ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 
10.200 fl. (An genommen.) 

Ad Rubrik XXV 1 „Eigentliche Beleuchtungskoſten und Gas— 
beleuchtung“ beantragt Referent die Streichung eines Betrages 
von 15.000 fl. von dem für Verbeſſerung der öffentlichen Beleuchtung 
vom Magiſtrate präliminierten Betrage per 30.000 fl., ſomit Ein- 
ſetzung von 674.230 fl. ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 689.230 fl. 

(Angenommen.) 

Ad Rubrik XXVI Ie „Herſtellung von Auslaufbrunnen“ beantragt 
St.⸗R. Dr. Vogler, von der magiſtratiſchen Poſition per 10.000 fl. 
einen Abſtrich von 2000 fl. zu machen. 

St.⸗R. Mayer beantragt einen Abſtrich von 4000 fl. 

Es wird nach dem Antrage Dr. Vogler der Betrag von 
8000 fl. eingeſtellt. | 

Ad Rubrik XXVI 4 b „Erhaltung der Waſſerleitung in Pötzleins- 
dorf“ beantragt Oberbuchhalter Nelböck, von der magiſtratiſchen 
Poſition per 3500 fl. den Betrag von 2500 fl. zu ſtreichen. 


Angenommen.) | 


Ad Rubrik XXVI 6 o „Entſchädigungen an Waſſerintereſſenten 
anläſslich der Ergänzung der Hochquellenleitung ꝛc.“ beantragen die 
St.⸗R. Dr. Lederer und Dr. Vogler, mit Rückſicht auf die 
bereits im laufenden Jahre erfolgte Auszahlung einzelner Ent— 
ſchädigungsbeträge nur die auf das Jahr 1895 entfallende Summe 
einzuſtellen; angenommen; es wird daher ſtatt der magiſtratiſchen 
Poſition per 2,355.6 90 fl. nur der reſtierende Betrag von 948.690 fl. 
eingeſtellt. 

Rubrik XXVII 1 „Canalbauten“ erledigt ſich durch das vor- 
ſtehend beſchloſſene Canalbauten⸗Präliminare. 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen an ge— 
nommen. 

(Schluſs der Sitzung um 12 Uhr nachts.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 20. December 1894 
(vormittags). 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Dr. Nechansky, 


v. Neumann, 
Schneiderhan, 


Dr. Hackenberg, 
Dr. Huber, 


Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzels berger, 
Dr. Lueger, Wurm. 


Matthies, 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


= NARA 


Entſchuldigt: St.⸗R. Rückauf, Schlechter, Vaugoin. 

Experten: Magiſtratsrath Philipp, Bauräthe Schiebek, 
Fauſek, Oberingenieur Reko. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Schlechter eutſchuldigt fein Ausbleiben von der Sitzung. 
(Zur Kenntnis.) 

(10138.) HL.-R. Schneiderhan referiert über die Verſorgung 
des XVI. und XVIII. Bezirkes mit Gebirgsſchlägelſchotter anſtatt 
des Exelbergſchotters während der Dauer der Abſperrung der Straße 
von Neuwaldegg nach Hernals infolge der Alsbacheinwölbung und 
beantragt: 

1. dem Johann Endlweber die Lieferung von 900 ms Gebirgs— 
ſchlägelſchotter zum Preiſe von 3 fl. 70 kr. per Cubikmeter für die 
I. Section des XVI. Bezirkes und für die Zeit vom December 1894 
bis Mai 1895 mit einem Geſammtkoſtenbetrage von 3330 fl. zu 
übertragen; 


2. dem L. Fellner die Lieferung von 400 m? Gebirgsfchlägel- 
ſchotter für das Gebiet von Weinhaus im XVIII. Bezirke zum Preiſe 
von 4 fl. per Cubikmeter und für die Zeit vom December 1894 bis 
Mai 1895 mit einem Geſammtkoſtenbetrage von 1600 fl. zu übertragen. 

Für die noch im Jahre 1894 zu liefernden Quantitäten wird ein 
Zuſchuſscredit von 1430 fl. zur Rubrik XIII 2 a bewilligt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9977.) St.-A. Dr. v. Billing referiert über die Demolierung 
des ſtädtiſchen Hauſes Nr. 6 Rüdengaſſe im III. Bezirke und bean⸗ 
tragt, die Demolierung des obigen ſtädtiſchen Hauſes im Februar 1895 
zu genehmigen, und iſt behufs Erzielung von Demolierungsofferten 
eine beſchränkte Offertverhandlung einzuleiten. ( Angenommen.) 

(100 23.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie 
Taubenkorb, geweſenes Reinigungsweib im alten Schulgebäude in 
Hütteldorf, um eine Gnadengabe und beantragt, derſelben eine jährliche 
Gnadengabe von 120 fl. auf die Dauer von drei Jahren, eventuell 
bis zu einer anderweitigen etwa früher eintretenden Verſorgung zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(100 49.) Vice-Mürgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Reſtaurierung des Andromedabrunnens im alten Rathhauſe und beantragt: 

1. dem Bildhauer Wilhelm Sturm sen. iſt der vereinbarte 
Betrag per 1300 fl. für die Bildhauerarbeit voll auszubezahlen, obwohl 
die Reconſtruction des Eiſengerippes des Bleibildes entfallen iſt; 

2. die Anbringung von zwei Radabweiſern von entſprechender 
Form an geeigneter Stelle zum Schutze des Denkmales wird genehmigt. 

3. dem Conſervator, k. k. Profeſſor Alois Hauſer, und dem 
k. k. Regierungsrathe und Director Dr. A. Ilg wird für die durch 
ihren fachmänniſchen Rath bethätigte Unterſtützung der ſtädtiſchen 
Organe bei der Durchführung der Reſtaurierungsarbeiten der Dank 
des Stadtrathes ausgeſprochen; 

4. zum Schutze des Portales der Salvatorkapelle ſind auch vor 
dieſem Portale in der Salvatorgaſſe an den im Localaugenfcheins- 
Protokolle vom 12. December 1894 bezeichneten Punkten zwei Rad⸗ 
abweiſer aufzuſtellen. (An genommen.) 

(9872.) St.-N. Stiaßny referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für die Vergebung der currenten ſtädtiſchen Arbeiten und 
Lieferungen für die Jahre 1875 bis 1897. (Fortſetzung der Berathung.) 
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Referent beantragt zu vergeben: 

Tarif Nr. 23, Gas rohrleitung und Gaseinrichtung: 
I. und II. Bezirk an J. Brod & Comp., Nachlass 24°5 Percent; 
III. Bezirk an J. Kaſtl & Wentzke, Nachlass 15 Percent; 


IV. „ „ Leopold Horner, Nachlass 21˙9 Percent; 
V. „ „ J. Kaſtl & Wentzke, Nachlass 10 Percent; 
VI. „ „ Leopold Horner, Nachlass 21˙9 Percent; 


VII. und VIII. Bezirk an Friedrich Arocker, Nachlass 5 Percent; 

IX. Bezirk an J. Brod & Comp., Nachlaſs 24˙5 Percent; 

X. „ „ Leopold Horner, Nachlass 21˙9 Percent; 

X „ „ Johann Kühtreiber, Nachlass 24˙5 Percent; 

XII. bis XIV. Bezirk an Eduard Demuth, Nachlaſs 15 Percent; 
XV. Bezirk an Vincenz Simmerl, Nachlass 15 Percent; 


XVI. „ „ Karl Zentner, Nachlaſs 14 Percent; 
XVII. „ „, Johann Kohler, Nachlaſs 20 Percent; 

XVIII. „ „ Karl Zentner, Nachlass 14 Percent; 
III. „ „ Katharina Halwachs, Nachlass 8 Percent. 


St.⸗R. Dr. Nechansky beantragt, den V. Bezirk an Leopold 
Horner, Nachlaſs 21˙9 Percent, zu vergeben. Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den VII. Bezirk an Vincenz 
Simmerl, Nachlass 15 Percent, zu vergeben. 
( Angenommen.) 
Referent modificiert ſeinen Antrag bezüglich des VIII. Bezirkes 
dahin, dafs derſelbe die Ausſchreibung einer neuerlichen Offertverhandlung 
beantragt. (Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, den X. Bezirk an Johann 
Kühtreiber, Nachlass 22 Percent, zu vergeben. 
(Wird zurückgezogen.) 
St.⸗R. Schneiderhan beantragt, den XII. Bezirk an Leopold 
Löbner, Nachlass 10 Percent. 
StR. Mayer beantragt, dieſen Bezirk an Joſef Hannold, 
Nachlass 16 Percent, zu vergeben. 
Antrag des St.⸗R. Mayer abgelehnt. 
Referenten⸗Antrag angenommen. 
Im übrigen Referenten-Anträge angenommen. 
Es gelangt die in suspenso belaſſene Poſt, IX. Bezirk, Tarif 
Nr. 20, Pflaſtererarbeiten, in Berathung. 
StR. Dr. Klotzberg beantragt die Vergebung an Joſef 
und Karl Kaufmann. 
Der Antrag des St.-R. Dr. Klotzberg wird abgelehnt; 
Referenten-Antrag (Johann Brunner) angenommen. 


Tarif Nr. 25, Eiſenwaren. 
I. bis XIX. Bezirk an Hugo Bachmann (Nachlass 252 Percent). 
Angenommen.) 
Tarif Nr. 26, Maſchiniſtenarbeiten. 
I. bis X. Bezirk an Waldherr & Comp. (Nachlass 3 Percent), 
XI. bis XIX. Bezirk an Hermann Heinrich (Nachlass 4 Percent). 
( Angenommen.) 
Tarif Nr. 27, Möbeltiſchlerarbeiten. 
Scheiber & Klein (5 Percent Auf⸗ 
zahlung); 


I. Bezirk an 


II. „ „ Johann Kölbl (Nachlass 9 Percent); 

III. „ „ Karl Walter (Einheitspreis); 

IV. „ „ Julius Fadrus (Nachlass 5 Percent); 

V. „ „ Scheiber & Klein (3 Percent Auf⸗ 


zahlung); 
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VI. Bezirk an Franz Baumgarten (8 Percent Auf⸗ 
zahlung); 


VII. „ „ Joſef Peter (Nachlaſs 5 Percent); 
VIII. „ „ Joſef Reimer (3 Percent Aufzahlung); 
IX. „ „ Johann Kölbl (achlaſs 6 Percent); 
X. „ „ Johann Mach (Nachlass 8 Percent); 
XI. „ „ Franz Richter (Nachlass 12 Percent); 


XII., XII. „ „ Franz Baumgarten (8 Percent Auf- 


zahlung); 


XIV., XV. „ „ Bernhard Czabel (Nachlass 6 Percent); 


XVI. „ „ Guſtav Mieſicz (4 Percent Aufzahlung); 
XVII. „ „ Franz Riedl (5 Percent Aufzahlung); 
XVIII. „ „ Franz Riedl (5 Percent Aufzahlung); 

XIXJ. „ „ Joſef Trattner (Einheitspreis). 


St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt für den V. Bezirk Julius 
Fadrus (Nachlaſs 5 Percent). ( Abgelehnt.) 
St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt für den IX. Bezirk Joſef 
Peter (Nachlaſs 5 Percent). ( Angenommen.) 
Im übrigen Referenten- Antrag angenommen. 


Tarif Nr. 28, Schultafellieferung. 
I. bis X. Bezirk an Auguſt Feßler (Nachlaſs nach Muſter I 
5 Percent, nach Muſter II 12 Percent); 


XI. bis XIX. Bezirk an Franz Groll (Nachlass 10 Percent). 
( Angenommen.) 
Tarif Nr. 29, Turnſaaleinrichtung. 

Tiſchlerarbeit für die Bezirke I bis XIX an Joſef Blaſchkovits 
(Nachlaſs 2675 Percent). 

St.⸗R. Boſchan beantragt für die Bezirke I bis XIX die 
Tiſchlerarbeiten, Zimmermannsarbeiten (Nachlaſs 10 Percent), die 
Schloſſerarbeiten (Nachlaſs 305 Percent), die Riemerarbeiten (Nach— 
laſs 22,75 Percent) an Joſef Blaſchkovits (conform dem Refe— 
renten⸗Antrage) zu übertragen. Angenommen.) 

Für die Bezirke J bis XIX Seilerarbeiten an Auguſt Kohl 
(Nachlaſs 15 Percent), Matratzen und Matten an Leopold Hergl 
(Nachlass 15 Percent), Jugendſpielmittel an Michael Rach ler (Nach— 
laſs 20 Percent). (An genommen.) 


Tarif Nr. 30, Schriftgießer- und Schriftenmaler— 


arbeiten. 
I. Bezirk an Michael Winkler & Sohn (Einheite- 
preis); 
II. „ „ Leopold Jockl (Nachlass 15 Percent); 
III. „ „Karl Klimer („ N 
IV., V. „ „ Hans Deixler( „ W 
VI., VII., III. „ „ Emil Johann Kornſtein (Nachlaſs 


25 Percent); 


IX. „ „ Karl Garay Vachlaſs 20 Percent); 

XJ. „ „ Anton Dimmel „ 15 „); 

XI. bis XVI. „ „ Leopold Jock! „ 12 * 
XVII. „ II. „ „ Karl Garayyh g, 20 „); 


( Angenommen.) 
Tarif Nr. 31, Hölzerne Werkzeuge. 
I. bis XIX. Bezirk an Alois Hauer (Aufzahlung 2 Percent). 


Tarif Nr. 32, Binderarbeiten. 
V. Bezirk an Eduard Reim Nachl iſs 25 Percent); 
„ Franz Topf „, 2 m 


I. bis 


VI. „ VII. „ ); 
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St. R. Dr. v. Billing beantragt, an Eduard Reim ſämmt⸗ 
liche Bezirke (J bis IX), für die er offeriert, zu übertragen. 


(Angenommen.) 


X. bis XII. Bezirk an Joſef Fürtinger (Nachlass 6 Percent.) 
XIII. bis XIX. Bezirk an Eduard Reim (Nachlaſs 20 Percent). 
(An genommen.) 
Tarif Nr. 33, Wagnerarbeiten. 
I. Bezirk an Ferdinand Gönthner Nachlass 22 Percent); 
II. und III. Bezirk an Wilhelm Gönthner Machlaſs 
20 Percent); 
IV. und V. Bezirk neu auszuſchreiben. 
VI und VII. Bezirk an Wilhelm Gönthner Machlaſs 
20 Percent); 
VIII. und IX. Bezirk an Ferdinand Gönthner achlaſs 
19 Percent); 
X., XI., XII., XIII. und XIV. Bezirk neu auszuſchreiben. 
XV. Bezirk an Wilhelm Gönthner (Nachlaſs 20 Percent); 
XVI. bis XIX. Bezirk an Ferdinand Gönthner (Nachlass 
19 Percent). (Angenommen.) 
Tarif Nr. 34, Schmiedearbeiten. 
I. bis IX. Bezirk an Karl Zwickl Nachlass 20 Percent für 
die Bezirke I bis V, und 15 Percent für die Bezirke VI bis IX.) 
X., XI. Bezirk an Leopold Peitl (Nachlaſs 10 Percent); 


III. „ „ Leopold Poor „ 8 „ 

XIII. „ „ Karl Merk 6 10 „ ); 
XIV, XV. „ „ Franz Twrdy („ 15 „); 
XVI., XVII. und XIX. Bezirk neu auszuſchreiben. 


XVIII. Bezirk an Franz Kranner (Nachlass 20 Percent). 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den X. Bezirk an Karl 
Zwickl zu übertragen. 

Antrag des St.⸗R. Dr. v. Billing abgelehnt, Refe— 
renten-Antrag angenommen. 

Tarif Nr. 35, Feuerſpritzen und Löſchgeräthe. 

I. bis XIX. Bezirk an W. Knauſt (Einheitspreis). 

Die Reparaturen an von Kernreuter gelieferten Geräthen 
ſowie die Lieferung jener Waſſerwagen (Poſt 29 bis 34), welche für 
die freiwilligen Feuerwehren angeſchafft werden, an Franz Kernreuter 
(Nachlass 5 Percent). ( Angenommen.) 


Tarif Nr. 36, Bettwaren und Kotzen. 
I. bis XIX. Bezirk an Johann Danningers Witwe (Nach— 
laſs 2 Percent). (Angenommen.) 


Tarif Nr. 37, Bürſtenbinderarbeiten. 
J. bis XIX. Bezirk an Alexander Weymeyer achlaſs 
10 Percent). | 
St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt Franz Huber (Nachlaſs 
20 Percent). 
Antrag des St.⸗R. Dr. v. Billing abgelehnt. 
Der Verfall des Vadiums des Franz Huber wird nachgeſehen. 
Tarif Nr. 38. Seilerarbeiten. 
I. bis XIX. Bezirk. Auguſt Kohl (Nachlaſs 15 Percent). 
(Angenommen.) 
Tarif Nr. 39. Riemerarbeiten. 
I. bis X. Bezirk. Louis Iſſerſtedt (Nachlaſs 31°5 Percent). 
StR. Matthies beantragt: 
die Bezirke I bis III Ferdinand Keibl (Nachlaſs 30 Percent); 
IV bis V Johann Weſſner (Nachlass 30 Percent). 


" ” 
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Der Antrag des St.⸗R. Matthies bezüglich des I, Bezirkes 

abgelehnt und der Referenten-Antrag angenommen. 

Bezüglich der Bezirke II und III, IV und V wird der Antrag 
des StR. Matthies angenommen. 

Bezirke VI bis X. Referenten⸗Antrag angenommen. 

XI. Bezirk. Franz Staniek (Nachlass 36 Percent); 

XII. Bezirk. Leopold Nerber (Nachlass 15 Percent). 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt: 

Johann Horatſchek (Nachlaſs 15 Percent). 
| XIII. Bezirk. Louis Iſſerſtedt (Nachlafs 31°5 Percent); 

XIV., XV. Bezirk. Leopold Nerber (Nachlass 15 Percent); 

XVI. bis XIX. Bezirk. Joſef Berger (Nachlass 19 Percent); 

Antrag des St.-R. Schneiderhan, im übrigen Referenten- 
Anträge angenommen. 


Tarif Nr. 40. Schuh macherarbeiten. 
I. bis XIX. Bezirk. Franz Klim eſch (Nachlaſs 15 Percent). 
(Angenom men.) 
Tarif Nr. 41. Buchbinderarbeiten. 
I. bis XIX. Bezirk. Neu auszuſchreiben. (Angenommen.) 
Tarif Nr. 42. Buchdruckerarbeiten. 
1. bis XIX. Bezirk. Johann N. Vernay (Einheitspreiſe). 
(Angenommen.) 


Tarif Nr. 43. Zeichenrequiſiten. 

I. bis XIX. Bezirk. J. Mayer und F. Feßler (Aufzahlung 
9 Percent). (An genommen.) 
| Für alle jene Arbeitsgattungen, welche wegen Mangel an ge: 
eigneten Offerenten nicht vergeben wurden, tft eine neuerliche Offert— 
verhandlung auszuſchreiben. 

Sollten auch bei dieſer keine annehmbaren Anbote geſtellt werden, 
ſo wird der Magiſtrat ermächtigt, wegen Sicherſtellung der fehlenden 
| Arbeitsgattungen im kurzen Wege Verhandlungen zu pflegen. 

Der Magiſtrat wird beauftragt, in Evidenz zu halten, daſs die 
Offertausſchreibung puncto Vergebung der currenten Arbeiten im 
Jahre 1897 ſo rechtzeitig ſtattzufinden habe, daſs die Vorlage des 
Ergebniſſes derſelben an den Stadtrath bis Ende October desſelben 
Jahres erfolgen könne. 

Gleichzeitig ſei auch ein Bericht über jene Unternehmungen zu 
erſtatten, welche der Magiſtrat bei den einzelnen Contrahenten in Bezug 
auf deren Leiſtungsfähigkeit, über die Solidität der ausgeführten Ar— 
beiten und über die Pünktlichkeit bei Herſtellungen und Lieferungen 
gemacht hat. Angenommen.) 

St.-N. Wurm referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
bezüglich der Ziegeldecker- und Schieferdeckerarbeiten für die currenten 
ſtädtiſchen Arbeiten für die Jahre 1895 bis 1897. 

(St.⸗K. Stiaßny war bei Berathung dieſer beiden Poſten im 
Saale nicht anweſend.) 


Tarif Nr. 7. Ziegeldeckerarbeiten. 

I, bis IV. Bezirk. Iſidor Mahler achlaſs 11 Percent); 

V., VI. Bezirk. Joſef Heigl (Nachlaſs 13 Percent); 

VII., VIII. Bezirk. Karl Danzinger Nachlass 13 Percent); 

IX. Bezirk. Alois Heigl (Nachlass 5 Percent). 

St.⸗R. Mayer beantragt, den IX. Bezirk Iſidor Mahler 
(Nachlass 11 Percent) zu übertragen. (Angenommen.) 

X. Bezirk. Iſidor Mahler (Nachlass 11 Percent); 

XI. Bezirk. Franz Wanninger achlaſs 17 Percent); 

III. Bezirk. Theodor F. W. Schreeb (Nachlass 13 Percent); 
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XIII. Bezirk. Theodor F. W. Schreeb (Nachlass 17 Percent); 

XIV., XV. Bezirk. Ignaz Heigl (Nachlass 13 Percent); 

XVI. Bezirk. Nikolaus Peſchkowitz Nachlaſs 18 Percent); 

XVII. Bezirk. Karl Danzinger (Nachlaſs 13 Percent); 

XVIII., XIX. Bezirk. Raimund Dietrich Machlaſs 16%, 
beziehungsweiſe 20 ½ Percent). 

Im übrigen Referenten⸗Antrag angenommen. 

Tarif Nr. 8. Schieferdeckerarbeiten. 

I. bis VI. Bezirk. Iſidor Mahler (Nachlass 11 Percent); 

VII., VIII. Bezirk. Karl Danzinger Machlaſs 13 Percent); 

IX., X., XI. Bezirk. Iſidor Mahler Machlaſs 11 Percent); 

XII., XIII. Bezirk. Theodor Schreeb achlaſs 13, beziehungs- 
weiſe 17 Percent); 

XIV., XV. Bezirk. Ignaz Heigl (Nachlaſs 7 Percent); 

XVI. Bezirk. Nikolaus Peſchkowitz (Nachlaſs 18 Percent); 

XVII. Bezirk. Karl Danzinger (Nachlass 13 Percent); 

XVIII., XIX. Bezirk. Raimund Dietrich (Nachlass 16%, 
reſpective 20½ Percent. (An genommen.) 

(9166.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert über die Beſetzung der 
Directorſtelle an der allgemeinen Bürgerſchule für Knaben und Mädchen 
XIII. Bezirk, Unter⸗St. Veit, und beantragt, den Joſef Kreibich, 
Bürgerſchullehrer, zu ernennen (zu präſentieren). 

St.⸗R. Mayer beantragt, den Bürgerſchullehrer Joſef Steigl 
zu präſentieren. 

Der Antrag des St.⸗R. Mayer wird abgelehnt. 

Der Referenten-Antrag angenommen. 


9165.) Derſelbe referiert über die Beſetzung der Oberlehrer— 
ſtelle an der allgemeinen Volksſchule für Mädchen III., Salmgaſſe 9, 
und beantragt, den Volksſchullehrer Anton Stohl zu ernennen (zu 
präſentieren). 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, den Volksſchullehrer 
Johann Mras zu präſentieren. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Hacken berg wird abgelehnt, 
der Referenten-Antrag angenommen. 


(9825.) Vice-Würgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Penſionierung des Steuerexecutions⸗Officials Michael Pranz und 
beantragt die Verſetzung desſelben in den bleibenden Ruheſtand über 
ſein Anſuchen unter gnadenweiſer Anrechnung der bei der Gemeinde 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zugebrachten Dienſtzeit von 20 Jahren, 
9 Monaten und 12 Tagen mit 82 Percent des letzten Activitäts⸗ 
gehaltes, d. i. mit 902 fl. vom erſten des auf die Verſetzung in den 
Ruheſtand nächſtfolgenden Monates an und mit der Hälfte des zuletzt 
bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 200 fl., vom 1. Mai 1893, 
daher zuſammen mit 1102 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9843.) Derſelbe referiert über die Penſionierung des Marktamts⸗ 
Inſpectors Matthias Kinzl und beantragt, denſelben über ſein 
Anſuchen in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen unter gnadenweiſer 
Anrechnung der mit einer Unterbrechung von zwei Jahren fünf Tagen 
an den Dienſt bei der Gemeinde anſchließenden Militärdienſtzeit von neun 
Jahren, neun Monaten und ſechs Tagen mit 100 Percent des letzten 
Activitätsgehaltes, d. i. mit 1600 fl. vom erſten des auf die Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand nächſtfolgenden Monates an und mit der 
Hälfte des zuletzt bezogenen Jahresquartiergeldes, d. i. 250 fl., vom 
1. Mai 1895, daher zuſammen 1850 fl. 
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St.⸗R. Boſchan beantragt, ſtatt der Einrechnung der Militär⸗ 
dienſtzeit demſelben einen runden Betrag in Form einer Zulage zur 
Penſion zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Anrechnung von ſieben 
Militärdienſtjahren. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, demſelben die Militär⸗ 
dienſtzeit inſoweit anzurechnen, daſs hiedurch eine 36jährige Dienſtzeit 
reſultiert. 

St.⸗R. Boſchan beantragt, fünf Jahre Militär dienſtzeit an⸗ 
zurechnen. ö 

Der Antrag des StR. Boſchan, ſowie im übrigen der 
Referenten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(9822.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über das Anſuchen 
der ſtädtiſchen Arztenswitwe Francisca Hickl um Anweiſung der 
Penſion und beantragt die Anweiſung der normalmäßigen Witwen: 
penfion von 500 fl. mit Rückſicht auf den letzten Activitätsgehalt des 
verſtorbenen Gatten per 1600 fl. vom 1. December 1894 an unter 
gleichzeitiger Einſtellung des Activitätsbezuges des Verſtorbenen, ſowie 
die Anweiſung des Erziehungsbeitrages von je 80 fl. jährlich für die 
Kinder Pauline, Arthur und Friedrich. ( Angenommen.) 

(9936.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Jäckel Heinrich Louis, Buchhalter; 

Fink Johann, Bierabtrager. (Angenommen.) 

(10206.) St.-. Dr. Vogler referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung an Alois Nickl, Pfarrer in Kaiſer⸗ 
Ebersdorf, und beantragt die Verleihung der großen goldenen Salvator⸗ 
Medaille. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9939.) St.-N. Witzelsberger referiert über Anſuchen um 
Verleihung des Bürgerrechtes aus dem XV. Bezirke und beantragt 
die Geſuchsgewährung für: 

Steck Joſef, Wagner; 

Rieß Franz, Papier⸗Verſchleißer. (An genommen.) 

(9954.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Eingabe des 
Vorſtehers des XV. Bezirkes um Aufſtellung von Schneeplanken in 
der Auguſtinergaſſe in Altmannsdorf, reſpective Neubeſchotterung der 
Auguſtinergaſſe und beantragt, die Neubeſchotterung der verlängerten 
Auguſtinergaſſe zwiſchen der Hoffingergaſſe und der Donauländebahn 
im XII. Bezirke nach dem Projecte des Stadtbauamtes zu genehmigen 
und hiefür einen Koſtenbetrag von 1929 fl. 73 kr. zu bewilligen. 

Die Herftellang einer Schneeplanke in der bezeichneten Straße 
hat vorläufig zu unterbleiben und iſt, falls eine ſolche dennoch er⸗ 
forderlich ſein ſollte, hierüber zu berichten. ( Angenommen.) 

9970.) St.-. Müller referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis für den Reſervoirbau im XVII. Bezirke am kleinen Schaf⸗ 
berg und beantragt die Genehmigung des Offertes der Bauunter⸗ 
nehmung W. Doderer & Göhl, welche ſich erbieten, die Geſammt— 
arbeiten und Lieferungen, mit Ausnahme der guſseiſernen Rohre, mit 
einem Nachlaſſe von 7 Percent der Koſtenanſchlagsſumme per 429.969 fl. 
zu übernehmen. (An genommen.) 


10103.) Derſelbe referiert über die Note der k. k. Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Tulln vom 29. December 1894, Z. 30157, wegen 
waſſerrechtlichen Conſenſes für die Einwölbung des Arbesbaches im 
XIX. Bezirke und beantragt, gegen die Entſcheidung der k. k. Bezirks- 
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hauptmannſchaft Tulln, betreffend die Einwölbung des Arbesbaches im 
XIX. Bezirke, keinen Recurs zu ergreifen und die k. k. General— 
direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen im Vollmachtsnamen der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien zu erſuchen, der Gemeinde 
Wien die Koſten für die mit Rückſicht auf die Vorortelinie der Stadt— 
bahn vorzunehmende Verſtärkung der Gewölbe- und Widerlager des 
Arbesbaches in der Strecke der Bahnüberſetzung rückzuerſetzen. 
Angenommen.) 

(9855., Derſelbe referiert über das Arbeitsprogramm für die 
Herſtellung der Schöffelgaſſe in Gerſthof von der Scheidlgaſſe bis 
zur Richthaufenſtraße im XVIII. Bezirke und beantragt: 

1. das vom Magiſtrate vorgelegte Arbeitsprogramm für die 
Herſtellung der Schöffelgaſſe im XVIII. Bezirke zu genehmigen; 

2. die Erd⸗ und Pflaſterungsarbeiten für dieſe Herſtellung dem 
Deichgräber Angelo Lawoto in Gemäßheit ſeines Offertes, welches 
einer Erſparung von 761 fl. 3 kr. entſpricht, zu übertragen; 

3. die Offerte der Firma E. Groß & Comp., des Matthias 
Baka und des Johann Endlicher, betreffend die Schotterlieferung, 
abzulehnen und die neuerliche Ausſchreibung einer Offertverhandlung 
zur Vergebung der Schotterlieferung anzuordnen. ( Angenommen.) 

9824.) St.-R. Dr. Tederer referiert über den Statthalterei- 
Erlaſs vom 31. Juli 1894, Z. 59276, wegen Verwahrung der 
die ſtaatlichen Darlehen nach dem Geſetze vom 28. März 1892, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 61, betreffenden Schuldſcheine und Grundbuchsbeſcheide 
ſeitens der Gemeindecaſſen und beantragt, dem magiſtratiſchen Bezirks— 
amte für den XIX. Bezirk die Weiſung zu ertheilen, die betreffenden 
Schuldſcheine und Grundbuch sbeſcheide bei der ſtädtiſchen Hauptsaſſa⸗ 
Abtheilung verwahren zu laſſen. (Angenommen.) 

(10115.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Lagerhaus⸗ 
Directors wegen Einklagung einer Forderung an die Firma Leop. 
Edgar Kohut und beantragt, die Lagerhausverwaltung zu ermäch⸗ 
tigen, dem Rechtsconſulenten Dr. Ebermann zu beauftragen, im 
Einvernehmen mit der Lagerhausverwaltung die Forderung von 363 fl. 
20 kr. an Leop. Edgar Ko hut einzuklagen, den zwangsweiſen Verkauf 
der dagegen lagernden Ware zu veranlaſſen und für einen etwa unge— 
deckt bleibenden Forderungsreſt die Sicherſtellung aus dem ſonſtigen 
Vermögen des Kohut zu erwirken. (An genommen.) 


(100 16.) St. -R. Dr. Nechansliy referiert über den Beſcheid 
des Bezirksgerichſes Hietzing vom 14. November 1894, Z. 27182, 


puncto Theilang der Parcelle 7/5, Einl.-Z. 132, Unter-St. Veit, 


Abſchreibung und Eigenthumseinverleibung Einl.⸗Z. 128, 129 und 
252, Unter⸗St. Veit, XIII. Bezirk, J. M. Miller & Comp., 
und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(9750.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An- 
ſuchen des Peter und der Marie Rogan um Conſens zu baulichen 
Herſtellungen und Einfriedung des Vorgartens XVI., Ottakring, 
Wilhelminenſtraße 143, und beantragt, die Beſtätigung des Bau— 
conſenſes unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XVI. Bezirk 
aufgeſtellten Bedingungen zu ertheilen. (Angenommen.) 

(9880.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Anton 
Löw um Baubewilligung IX., Mariannengaſſe 18, und beantragt, 
den Bauconſens unter der Bedingung zu beſtätigen, dafs die beiden 
Realitäten Einl.⸗Z. 471 und 469 nach vorher erwirkter baubehörd— 
licher Genehmigung in eine Grundbuchseinlage zuſammengelegt werden. 

2. Die überlaſſung des zu dem Riſalite (Vorſprung 015 em 
über die Baulinie und 9 m Länge) erforderlichen Grundes im Aus— 
maße von 1˙35 m? gegen den nach der beſtimmten Baulinie zur 
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Straßenverbreiterung entfallenden Grund per 2°90 m? ohne weitere 
Aufzahlung von der einen oder der anderen Seite zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9900.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefine 

Eiſterer um Schadloshaltung für die Grundabtretung VIII., 

Lerchenfelderſtraße 34, und beantragt, die Einleitung und Durch— 


führung der Schadlosha'tungs-Verhandlung bezüglich des abzutretenden 


Straßengrundes auf Koſten der Geſuchſtellerin zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(9903.) St. N. Wurm referiert über das Anſuchen des Ferd. 


Seif um Baubewilligung J., Schulerſtraße 18, Kumpfgaſſe 1, und 
beantragt: 


1. die Beſtätigung der Baubewilligung; 
2. die Genehmigung der Riſalitanlage gegen Abzug des hiezu 
erforderlichen Grundes per 0°96 m? von der Straßengrundabtretung. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
9904.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Seif um Baubewilligung I., Schulerſtraße 18, Kumpfgaſſe, Cat.“ 
Parc. 863, und beantragt die Genehmigung der projectierten Kifalit- 
anlage und Beſtätigung der Baubewilligung gegen Abzug der zu den 
Riſaliten erforderlichen Grundfläche per 1'365 m? von der Straßen— 
grundabtretung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(10080.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
28. November 1894, Z. 91791, betreffend die Aufſtellung eines 
Montierungsgerüſtes für die im Zuge der Gürtellinie der Stadtbahn 
aufzuführende Brücke über den Donaucanal und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 20. December 1894 


(Nachtſitzung). 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzen auer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Matthies, 
Boſchan, Mayer, 
v. Götz, Müller, 
Dr. Hackenberg, Dr. Nechansky, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzelsberger, 
Dr. Lueger, Wurm, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. Ritt. 
v. Neumann, Schlechter, Vaugoin. 

Beurlaubt: St.⸗R. Rückauf. 

Experten: Magiſtratsrath Silberbauer, Oberbuchhalter 
Nelböck, Rechnungsrath Fechner. 

Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roßner. 


Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und theilt mit, daſs Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter und die 
St.⸗R. Ritt. v. Neumann und Schlechter ihr Ausbleiben ent- 
ſchuldigen. 


SULANINANMINN ANAL ANAL 


Unter Bezugnahme auf die in der Debatte über das Pflaſter— 
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Ad Rubrik XXXII 11 „Für die Zufuhr von Trinkwaſſer im 


Präliminare erfolgte Vertagung des Antrages Dr. Hackenberg, das Bedarfsfalle“ beantragt Referent, von der magiſtratiſchen Poſition per 


geräuſchloſe Pflaſter vor dem Gebäude des Bezirksgerichtes Wieden 
über die Häuſer Or.-Nr. 7 und 9 Favoritenſtraße fortzuſetzen, theilt 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer eine Note des Ob:rfihofmeifters 
Sr. k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Karl Ludwig mit, nach 


Pflaſters wünſchen. 

Es wird nunmehr beſchloſſen, den Betrag von 10.000 fl. für 
dieſen Zweck in das Pflaſter-Präliminare einzuſtellen. 

St.⸗R. Boſchan ſetzt ſein in der Sitzung vom 19. d. M. ab— 
gebrochenes Referat über den Hauptvoranſchlag fort. (Als Experten 
fungieren: Oberbuchhalter Nelböck, Rechnungsrath Fechner, 
Magiſtratsrath Silberbauer.) 

Es wird vorerſt in die Berathung über die in suspenso gebliebene 
Einnahmspoſt Rubrik XV 1 „Stück-, beziehungsweiſe Fructificatzinſen 
von dem nach Maßgabe des Erforderniſſes zu emittierenden 35 Millionen— 
Kronen⸗-Anlehen“ eingegangen. 

Nach den von der ſtädtiſchen Buchhaltung gegebenen Aufklärungen 
wird über den Antrag des Referenten der Betrag von 325.000 fl. 
eingeſtellt. 

Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen: 


1. Couponzinſen (Stückzinſen) pro 1. März und 1. September 1895 


220.000 fl. Poſt mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit der Erweiterung des 


von 11 Millionen Kronen g 
2. Couponzinſen pro I. Semeſter von 2 Millionen 


Kronen (Entſchädigung für Graf Hoyos) 20.000 fl. 
3. Fructificatzinſen für im II. Semeſter 1894 bei der 
Creditanſtalt erlegte Anlehensgelder 63.000 fl. 


4. Fructificatzinſen von den erſt im Larfe des Jahres 
1895 ſucceſſive zu verbrauchenden Anlehensgeldern 22.000 fl. 


325.000 fl. 
Gruppe VII. Markt: und Approviſionierungsweſen. 


Einnahmen. 


Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit dem Magiſtrats— 

Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 
Ausgaben. 

Ad Rubrik XXVIII 1 a „Bezüge der Beamten des Markt— 
amtes“ beantragt Oberbuchhalter Nelböd die Erhöhung der 
magiſtratiſchen Poſition per 187.830 fl. um 3000 fl., ſomit auf 
190.830 fl. (An genommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit den 
Magiſtrats⸗Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 


Gruppe VIII. Sanitätsweſen. 


Einnahmen. 

Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit dem Magiſtrats— 

Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 
Ausgaben. 

Ad Rubrik XXXII 5 „Mehrauslagen anläſslich der definitiven 
Organiſierung des Gemeinde-Sanitätsdienſtes“ beantragen die St.-R. 
Dr. Lederer und Dr. Klotzberg die Einſtellung eines Betrages 
von 50.000 fl. ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 30.000 fl. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, mit Rückſicht darauf, dafs 
dieſe Organiſation erſt mit 1. März 1895 ins Leben treten dürfte, 
die Einſtellung des Betrages von 40.000 fl. Angenommen.) 


74.000 fl. den Betrag von 24.000 fl. abzuſtreichen; angenommen; 
es werden daher nur 50.000 fl. eingeſtellt. 
Ad Rubrik XXXII 14 „Auslagen für den Transport von Kranken und 


von Leichen Verunglückter in die Spitäler“ beantragt St.-R. Dr. Lueg er, 
welcher Se. k. und k. Hoheit die Fortſetzung dieſes geräuſchloſen ftatt der magiſtratiſchen Poſition per 22.190 fl. den Betrag von 


15.000 fl. einzuſtellen. ( Angenommen.) 

Ad Rubrik XXXII 15 „Auslagen für Desinfection“ beantragt ö 
St.⸗R. Dr. v. Billing, ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 
12.000 fl. nur 9000 fl. einzuſtellen. 

StR. Dr. Vogler beantragt die Einſtellung von 10.000 fl. 

Antrag Dr. Vogler angenommen. 

Ad Rubrik XXXIII 14 „Erweiterung des Friedhofes in Baum⸗ 
garten“ beantragt St.-R. v. Götz die Streichung der magiſtratiſchen 
Poſition per 45.000 fl. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, als Poſt 14 einzuſtellen: 
„Erwerbung von neuen Gründen für Friedhof-Anlagen 30.000 fl.“ 

St. R. Dr. Vogler beantragt, die Poſten 14 bis 18 (Friedhof— 
Erweiterung in Baumgarten, Unter-Sievering, Ottakring, Hütteldorf 
und Hernals) zuſammenzuziehen und einen Pauſchalbetrag von 80.000 fl. 


für die Erweiterung der Friedhöfe, beziehungsweiſe Erwerbung neuer 


Gründe einzuſtellen. (Angenommen) 
St.⸗R. Kreindl beantragt eine entſprechende Erhöhung dieſer 


Döblinger Friedhofes. Es wird ſohin dieſe Poſition auf 100.000 fl. 
erhöht; die Poſten 14 bis 18 entfallen. 

Ad Rubrik XXXIII 19 „Herſtellung eines Portales und eiſernen 
Abſchlufsgitters zwiſchen den Adminiſtrationsgebäuden am Central— 
Friedhofe“ beantragt St.-R. Dr. Lueger die Streichung der 
magiſtratiſchen Poſition per 20.000 fl. (An genommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats-Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 


Gruppe IX. Armenweſen. 
1. Poranſchlag des Wiener Vürgerſpitalfondes. 


A. Verwaltung. 

Die Einnahmspoſitionen werden nach dem mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Antrage ange: 
nommen. | 

Auslagen. 

Ad Hauptrubrik IT I „Inſtandhaltung der zinstragenden Häuſer“ 

beantragt Referent von der magiſtratiſchen Poſition per 27.000 fl. 


einen Abſtrich von 7000 fl. 


Über Antrag Dr. v. Billing wird die magiſtratiſche Poſition 
per 27.000 fl. eingeſtellt. 
Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 


Magiſtrats-Antrage übereinſtimmenden RNeferenten-Anträgen ange 
nommen. 


B. Erfordernis für die Verſorgung und Anterſtützung armer Bürger. 
Einnahmen. 
Sämmtliche Poſitionen werden übereinſtimmend mit dem Antrage 


des Magiſtrates au genommen. 


Ausgaben. 

Ad Hauptrubrik XI „Handbetheilung der Pfründner“ beantragt 
Referent die Erhöhung der magiſtratiſchen Poſition per 23 1.000 fl. 
um 4600 fl. und ſtelll den Antrag, es ſeien ſtatt 150 Bürger— 
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pfründen à 15 fl. monatlich 200 ſolche Pfründen zu ſyſtemiſieren, 
hiefür ſei jedoch die Anzahl von 500 Bürgerpfründen à 8 fl. mo⸗ 
natlich auf 450 Pfründen zu reducieren. ( Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den Anſätzen des 


Magiſtrates angenommen. 


2. Voranſchlag des Wiener Hürgerladfondes. 
Einnahmen. 

Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit dem Magiſtrats⸗ 

Antrage übereinſtimmenden Referenten⸗Anträgen angenommen. 
Ausgaben. 

Ad Hauptrubrik 1 „Erhaltung und Reparatur des Stiftungs⸗ 
hauſes“ beantragt Referent, von der magiſtratiſchen Poſition per 
1630 fl. den Betrag von 1000 fl. zu ſtreichen. Angenommen.) 

Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer beantragt den Magiſtrat zu 
beauftragen, wegen Umbaues des Stiftungshauſes Bericht zu erſtatten 

(Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange 
nommen. 

3. Boranfchlag des Wiener allgemeinen Perſorgungsfondes. 

Einnahmen. 

Ad Hauptrubrik VI „Verlaſſenſchaf spercente“ beantragt Re— 
ferent die Erhöhung der magiſtratiſchen Poſition per 750.000 fl. 
auf 800.000 fl. (Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Antrage des Magiſtrates übereinſtimmenden Referenten⸗-Anträgen ans 
genommen. 

Ausgaben. 

Ad Hauptrubrik II 1 a „Herſtellungen und Reparaturen in 
den Zinshäuſern I., Wipplingerſtraße 33 und 35“ beantragt Re— 
ferent die Herabſetzung der magiſtratiſchen Poſition per 1230 fl. 
auf 430 fl. (Angenommen.) 

Ad Hauptrubrik II 2 a „Erhaltung der Gebäude der Ver— 
ſorgungsanſtalten“ beantragt Referent, von der magiſtratiſchen 
Poſition per 44.740 fl. den Betrag von 10.000 fl. abzuſtreichen. 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt einzuſtellen: 

II 2 a „Erhaltung der Gebäude“ 30.000 fl., 

II 2 b „Für die Einführung der eigenen Regie der Pfründner— 
ausſpeiſung“ 4000 fl. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Im übrigen werden die ſämmtlichen Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 

(Es wird die Sitzung unterbrochen. — Nach Wiedereröffnung 
derſelben durch den Vice-Bürgermeiſter Matzenauer wird die 
Budgetberathung fortgeſetzt.) 

Gruppe IX. 
Einnahmen. 

Ad Rubrik XXVII 2 „Aus dem Überſchuſſe der Einnahmen 
des Wiener Bürgerſpitalfondes über die Ausgaben der Verwaltung“ 
erhöht ſich die magiſtratiſche Poſition per 392.090 fl. um 4600 fl. 
(vide Beſchluſs beim Bürgerſpitalfonds-Präliminare). 

Ad XXXVII 4 „überſchufs der Einnahmen des allgemeinen 
Verſorgungsfondes über die Ausgaben für die Verwaltung und für 
beſondere Zwecke des Fondes erhöht ſich infolge der beim Präliminare 
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des Wiener allgemeinen Verſorgungsfondes gefaſsten Beſchlüſſe die 
magiſtratiſche Poſition per 1,338.46 0 fl. um 61.450 fl. 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit dem 
Magiſtrats⸗Antrage übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange 
nommen. 

Ausgaben. 

Ad Rubrik XXXVII 5 „Handbetheilung der Pfründner“ erhöht 
ſich die magiſtratiſche Poſition per 231.000 fl. um 4600 fl. (vide 
diesbezüglichen Beſchluſs beim Special-Präliminare des Wiener Bürger⸗ 
ſpitalfondes). 

Ad Rubrik XXXVII 10 g „Auslagen für Kinder im Franz 
Joſef⸗Jugendaſyl in Weinzierl“ beantragt St.-R. Dr. Lueger, 
ſtatt der magiſtratiſchen Poſition per 11.250 fl. bloß 7500 fl. ein- 
zuſtellen. 

Referenten = Antrag auf Einſtellung von 11.250 fl. ange 
nommen. 

Ad Rubrik XXXVIII 1 „Beiträge für humanitäre Zwecke“ be- 
antragt Rechnungsrath Fechner die Einſtellung von 1000 fl. als 
Subvention an den Verband der Krankencaſſen und des Reconva— 
leſcentenheims in Königſtetten. Angenommen.) 

Es erhöht ſich demnach die Geſammtpoſition per 23.360 fl. auf 
24.3 60 fl. 

Ad Rubrik XXXVIII beantragt Rechnungsrath Fechner als 
Poſt 3 einzuſtellen: 

„Subvention an die Kinderſpitäler zur Beſchaffung von Heilſerum“ 
5000 fl. Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit den 
Magiſtrats⸗ Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 

Gruppe X. Cultus⸗Angelegenheiten. 
Einnahmen. 

Sämmtliche Poſitionen werden nach den Anſätzen des Magiſtrates 
angenommen. 

Ausgaben. 

Ad Rubrik XXXIX 1 „Erhaltung von Kirchen, Kapellen, re— 
ligiöſen Denkmalen und Pfarrhöfen“ beantragt Referent, von der 
magiſtratiſchen Poſition per 15.350 fl. einen Abſtrich von 10.000 fl. 
zu machen. (Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit den 
Magiſtrats⸗ Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange: 
nommen. 


Gruppe XI. Unterrichtsweſen. 
Einnahmen und Ausgaben. 
Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit den Magiſtrats— 
Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 


Gruppe XII. Conſcriptions⸗ und Militär⸗Angelegenheiten. 
Einnahmen. 

Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit den Magiftrate- 
Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen angenommen. 
Ausgaben. 

Ad Rubrik XLVII beantragt St.⸗R. Dr. Vogler einzuſtellen 
als Poſt 6: 

„Neuanlage von Cataſterblättern für Einheimiſche aus den ein⸗ 
bezogenen Vororten 7000 fl. (Angenommen.) 

Im übrigen werden ſämmlliche Poſitionen nach den mit den 
Magiſtrats⸗ Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange 
nommen. 
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Gruppe XIII. Einnahmen und Ausgaben für verſchiedene, in den 
Gruppen I bis XII nicht enthaltene Zwecke. 


Sämmtliche Poſitionen werden nach den mit den Magiſtrats— 
Anträgen übereinſtimmenden Referenten. Anträgen angenommen. 


Präliminare des Wiener Bezirksſchulfondes. 
Einnahmen. 
Sämmtliche Poſitionen werden nach den Anſätzen des Magiſtrates 
angenommen. 
Ausgaben. 
Ad Rubrik I 13 „Reſerve“ beantragt St. R. Dr. Lueger: 
Es ſei die Poſition per 134.900 fl. anſtatt in der Anmerkung im 
Budget ſelbſt zu ſpecificieren. Angenommen.) 


leiſtungen“ beantragt St.-R. Dr. Lueger: Es ſei die vom Magi- 


ſtrate mit 5000 fl. eingeſtellte Poſition auf den in den früheren“ 


Jahren veranſchlagten Betrag von 300 fl. zu reducieren. 
(Angenommen. 

Im übrigen werden ſämmtliche Poſitionen nach den mit den 
Magiſtrats-Anträgen übereinſtimmenden Referenten-Anträgen ange— 
nommen. 

Es kommt nun der Referenten-Antrag I zur Verhandlung, 
welcher lautet: 

I. 

a) Der Herr . wird erſucht, wegen Erwirkung der 
Gebüren- und Steuerfreiheit, beziehungsweiſe wegen Übertragung der 
für die alten Anlehen der Stadt gewährten Erleichterungen auf neue, 
an deren Stelle tretende Obligationen — die erforderlichen Schritte 
einzuleiten und wegen Rückzahlung der höher verzinslichen Vororte— 
ſchulden, beziehungsweiſe wegen Unificierung derſelben mit den Dar— 
lehensgebern in Verhandlung zu treten. 

b) Der Stadtrath wolle bezüglich der im Vorſtehenden ange— 
deuteten Mitwirkung des Gemeinderathes bei den rückſichtlich der 
Inſtandhaltung, Reparaturen und Herſtellungen in ſtädtiſchen Ge— 
bäuden, Anſtalten u. dgl. vorzunehmenden Erhebungen Anträge ſtellen. 

Punkt a wird angenommen. 

Punkt b wird vom Referenten zurückgezogen, nachdem der 
Stadtrath ſich dahin ausſpricht, dass er ſich die Stellung dieſer An⸗ 
träge vorbehalte, was im Berichte zum Ausdrucke zu bringen iſt. 


Die Bilanz und Bedeckung wird nach dem Neferenten— 
Antrage mit folgenden Ziffern genehmigt: 
Geſammt⸗Erfordernis 
Eigene Einnahmen 
Netto⸗Erfordernis. . 
Bedeckung: 
Durch Umlagen 
Aus Anlehensgeldern 
Aus den Caſſenbeſtänden, eventuell 
durch Verkauf von Wertpapieren 


in Summe . 29,125.45 0 fl. 


(Schluſs der Sitzung um 11 Uhr nachts.) 


. 41,504.980 fl. 
. 12,379.530 fl. 
. 29,125.450 fl. 


. 20,554.950 fl. 
4,918.750 fl. 


3,651.750 fl. 
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Allgemeine Hacyrichten. 


(Gemeinde-Umlagen.) Infolge Gemeinderaths⸗Beſchluſſes 


vom 28. December 1894 werden für das Verwaltungsjahr 1895, 
d. i. 


für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende December 1895, zur 
Deckung der Gemeindebedürfniſſe auf Grund des § 52 lit. k des 
Gemeindeſtatutes für Wien vom 19. December 1890 nachſtehende 
Gemeinde-Umlagen eingehoben werden: 

1. Einundzwanzig Kreuzer von jedem Gulden der landes— 
fürſtlichen Grundſteuer. 
2. Einundzwanzig Kreuzer von jedem Gulden der landes— 


| fürſtlichen Hauszinsſteuer. 


Dieſe Umlage trifft alle der Hauszinsſteuer unterliegenden 


. Gebäude, dann jene von der Hauszinsſteuer zeitlich befreiten Ge— 
Ad Rubrik II 2 „Remunerationen für außergewöhnliche Dienft- | Hauszinsſ zeitlich bef 


bäude, mit Ausnahme jener, welche nach den n.⸗ö. Landesgeſetzen 
vom 10. Jänner 1883, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 32, und vom 5. April 
1893, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 16, die Befreiung von den nach Maßgabe 


der landesfürſtlichen Steuern eutfallenden Gemeinde - Umlagen 


genießen. 


3. Einundzwanzig Kreuzer von jedem Gulden der landes— 
fürſtlichen Hauszinsſteuer. 

4. Einundzwanzig Kreuzer zur 5 Percent Steuer vom Zins— 
ertrage der von der Hauszinsſteuer befreiten Gebäude, welchen nach 
den Landesgeſetzen vom 10. Jänner 1883, L.-G.-Bl. Nr. 32, und 
vom 5. April 1893, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 16, auch die Befreiung von 
den Gemeinde-Umlagen nach Maßgabe der landesfürſtlichen Haus— 
zinsſteuer zukommt. 

5. Einundzwanzig Kreuzer von jedem Gulden der landes— 
fürſtlichen Erwerb- und Einkommenſteuer ſammt Staatszuſchlägen. 

6. Der ſtädtiſche Zuſchlag zur landesfürſtlichen Verzehrungs— 
ſteuer, und zwar: 

a) im Ausmaße von dreißig Percent für ſämmtliche Artikel des 

Verzehrungsſteuertarifes mit Ausnahme des Bieres; 

p) im Ausmaße von hundert Percent für Bier (auf Grund des 

Landesgeſetzes vom 19. December 1891, L.-G.⸗Bl. Nr. 58). 

7. Die communale Abgabe von gebrannten geiſtigen Flüſſig— 
keiten in dem durch das Landesgeſetz vom 19. December 1891, 
L.⸗G.⸗Bl. Nr. 59, feſtgeſetzten Ausmaße. 

8. Vierdreiviertel (4 ¼) Zinskreuzer von jedem Gulden des 
Mietzinſes. 

9. Viereinhalb (4½½ ) Kreuzer von jedem Gulden des Miet— 
zinſes als Umlage für Volksſchulzwecke. 

Die unter 8 und 9 angeführten Umlagen find von ſämmt— 
lichen hievon nicht befreiten Mietparteien und von den Haus⸗ 
eigenthümern bezüglich der von ihnen ſelbſt benützten Localitäten 
nach Maßgabe des richtiggeſtellten Zinsanſchlages zu bezahlen.) 


*) Befreite Mietparteien find die am kaiſerlichen Hofe beglaubigten 
Geſandtſchaften. Die Hausinhaber, in deren Häuſern derlei Geſandtſchaften 
wohnen, haben an den Magiſtrat die ſchriftliche Anzeige zu überreichen, um 
die Abſchreibung der aufgerechneten Umlagen veranlaſſen zu können. 

Dieſe Anzeigen haben die von der befreiten Mietpartei unterfertigte 
Beſtätigung nachſtehenden Inhaltes zu enthalten: 

„Der Unterzeichnete beſtätigt hiemit, dafs er die Wohnung Nr. 
NDS r während der Zeit vom 
3 ĩ˙² RISRIEEEFENR DB... um den Jahreszins von 
0 benützt und, nachdem er vermöge ſeiner exterritorialen 
Stellung für dieſe Zeit keine Zins⸗ und Schulkreuzer zu entrichten hatte, an 
den Hauseigenthümer nur den Betrag von gezahlt hatte.“ 


(Siegel der Botſchaft oder Geſandtſchaft.) 
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Auf Grund der Regierungs-Verordnung vom 14. October 
1785 haben die Hausinhaber (Adminiſtratoren, Sequeſter) dieſe 
Umlagen (8 und 9) von den Wohnparteien bei eigener Haftung 
einzuheben und nebſt ihren eigenen Abgaben an die ſtädtiſchen 
Steuercaſſen abzuführen Jene Wohn- oder Mietparteien, welche 
die Entrichtung der Mietzinsumlage verweigern, ſind dem magiſtra— 
tiſchen Bezirksamte, und zwar binnen längſtens vier Wochen nach 
dem Einzahlungstermine der betreffenden Rate, zur weiteren Vor— 
kehrung anzuzeigen. 

10. Ein Zehntelkreuzer (/ kr.) von jedem Gulden des Miet— 
zinſes als Militär⸗Einquartierungsbeitrag, welcher von jedem zur 
Tragung der Militärbequartierung verpflichteten Hauseigenthümer 
zu leiſten iſt. 

11. Die Vorſpannsumlage im Betrage von fünfzehn Kreuzern 
(15 kr.) für jedes vorſpannpflichtige Pferd. 

Die Gemeinde-Umlagen zu den directen Steuern ſind gleich— 
zeitig mit jener Steuer, auf welche ſie umgelegt werden, die Miet— 
zinskreuzer aber gleichzeitig mit der Hauszinsſteuer, ſomit in den 
nachſtehenden Terminen fällig und einzuzahlen: 

a) die Gemeinde-Umlagen zur Erwerbſteuer halbjährig am 
1. Jänner und 1. Juli; 

p) jene zur Grundſteuer und Gebäudeſteuer, ferner zur 5 Percent 
Steuer vom Zinsertrage hauszinsſteuerfreier Gebäude, ſowie 
die Mietzinskreuzer vierteljährig am 1. Februar, 1. Mai, 
1. Auguſt und 1. November; 

c) die Gemeinde-Umlagen zur dd deer am letzten Tage 
der Monate März, Juni, September und December. 

Werden die Gemeinde-Umlagen zu den directen Steuern oder 

die Mietzinskreuzer nicht ſpäteſtens 14 Tage nach dem anberaumten 
Einzahlungstermine entrichtet, ſo tritt auf Grund des Gemeinde— 
raths-Beſchluſſes vom 22. we 1881 im Sinne des Landes— 

geſetzes vom 6. Juli 1877, L.-G.- „Bl. Nr. 18, inſofern die 
Geſammtſchuldigkeit der den i zugrunde liegenden 
ordentlichen Steuergebür ſammt Staatszuſchlägen, oder bei Miet— 
zinskreuzern die Geſammtſchuldigkeit der ordentlichen Steuergebür 
von der Hauszinsſteuer des den e zugrunde liegenden 
Mietzinserträgniſſes für das ganze Jahr 50 fl. überſteigt, die 
Verpflichtung zur Zahlung von Verzugszinſen ein, welche für je 
100 fl. und jeden Tag mit 1¼ Kreuzern von dem nach Ablauf 
der vierzehntägigen Friſt nächſtfolgenden Tage bis zur Abſtattung 
der Schuldigkeit zu berechnen und mit derſelben einzuheben ſind. 


* *. 
* 


Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867. 


Verzeichnis der am 2. Jänner 1895 gezogenen und am 1. Juli 1895 
zur Einlöſung kommenden Obligationen des Communal-Anlehens per 25 Millionen 
Gulden. | 
2 1000. fl. Nr. 
11871335 1308 1414 1480 1564 1636 1711 1780 1783 
2027 2060 2093 2203 2303 2351 23602377 2381 2755 
3030 3031 3210, 3252 3280, 3315 3427 3515 3552 3905 
4230 4448 4471 4595 4625 4944 5030 5038 5059 5399 
5698 5730 5811 5824 5856 6018 6040 6139 6179 6328 
6464 6558 6734 6758 6795 6828 6829 6886 6898 7097 
7724 7808 7823 7867 7920 8020 8070 8105 8152 8226 8241 8543 8573 
8652 8676 8812. 8836 8902 9068 9165 9261 9435 9566 9620 955 9670 
9753 10065 10068 10188 10235 10305 10353 10475 10551 10568 10573 
10608 10640 10707 10760 10815 10822 10916 10944 10970 11368 11416 
11434 11511 11645 11705 11726 11916 12107 12489 12556 12671 12694 
12726 12777 12943 12946 1309513112 13216 13370 13434 13461 13510 
13522 13615 13745 13823 13827 13837 14006 14016 14033 14048 14151 
14164 14221 14557 14729 14760 14916 14952 14961 15202 15254 15345 
15402 15506 15533 15648 15673 15761 15839 15946 16056 16269 16276 


79 124 157 249 498 735 816 953 1088 1129 1175 
1802 1836 1861 
2800 2953 3025 
3918 3924 4004 
5422 5484 5615 
6368 6405 6438 
1366 7438 7718 


7886 


4831 
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17940 
18635 
19296 
20110 
20799 
21999 


16353 16541 16546 16775 16897 16914 17344 17345 17451 17501 
18042 18207 18308 18415 18485 18517 18519 18550 18583 18615 
18716 18752 18768 18770 18771 18821 18970 19027 19140 19288 
19314 19490 19510 19531 19563 19682 19808 19985 20002 20090 
20216 20245 20299 20374 20432 20471 20480 20528 20584 20770 
20898 20986 21018 21298 21312 21384 21431 21535 21712 21792 
22063 22094 22135 22171 22307 22372 22452 22500 22551. 


a 100 fl. Nr. 333 372 505 543 595 629 639 642 774 856 980 
1273 1656 1704 1993 2068 2102 2177 2187 2285 2398 2407 2428 
2622 2671 2706 2751 2841 2926 2964 3166 3222 3351 3665 3703 
3753 3814 3959 4066 4212 4242 4402 4488 4540 4612 4690 4773 
4931 4958 5012 5051 5069 5135 5157 5199 5200 5255 5845 
5495 5499 5624 5647 5756 5917 5979 6355 6542 6655 6684 
7079 7106 7136 7182 7217 7248 7440 7489 7588 7606 7719 
7909 7915 8160 8289 8293 8324 8344 8373 8480 8551 8913 
9130 9308 9475 9611 9634 9677 9859 9900 10009 10058 10163 
10418 10480 10507 10603 10604 10849 10864 10883 10933 10934 
11002 11116 11364 11503 11531 11611 11687 11851 12139 12165 
12201 12204 12227 12367 12591 12627 12643 12660 12767 12818 
12877 12911 12986 13057 13058 13113 13164 13300 13333 13464 
13493 13811 13888 13999 14044 14187 14331 14332 14362 14428 
14447 14658 14701 14709 14753 14755 14885 14908 14938 15009 
15413 15425 15520 15669 15784 15860 15897 16077 16254 16271 
16389 16478 16506 16635 16654 16710 16820 16961 17060 17227 
17460 17656 17719 17725 17806 17810 18021 18053 18084 18125 
18150 18201 18203 18393 18401 18498 18508 18661 18717 18815 
18949 18995 19089 19165 19226 19322 19344 19510 19701 19804 
20054 20171 20293 20644 20654 20682 20777 20894 20953 21083 
21406 21472 21571 21844 21865 21971 21972 22051 22052 22093 22153 
22166 22382 22406 22459 22480 22490 22686 22858 22862 22968 23143 
23236 23278 23299 23308 23317 23393 23409 23418 23454 23593 23739 

Die Verzinſung dieſer Obligationen hört mit 30. Juni 1895 auf. Die 
Coupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausbezahlt, doch 
wird der Betrag bei der Einlöſung derſelben in Abzug gebracht. 


1194 
2569 
3719 
4810 
5368 
6812 
7791 
9042 
10171 
10952 
12168 
12837 
13473 
14433 
15404 
16353 
17321 
18137 
18856 
20023 
2119 


5443 
6818 


Verzeichnis jener gezogenen Obligationen, welche bis Ende des Jahres 
1894 nicht zur Einlöſung beigebracht worden ſind: 


a 1000 fl.: 103 321 1000 1830 1889 2552 2804 2883 3082 3811 3846 
210 4703 4950 4960 5172 5189 5216 5251 5319 5725 5841 6395 6479 
0 6539 6725 6739 6781 6790 6890 6916 6972 7150 7232 7421 7424 
430 7439 7454 7459 7467 7488 7519 7917 8853 8940 9160 9497 9498 
9502 9505 9734 9997 10156 10335 10891 11152 118332 11339 11801 11965 
12269 12285 12360 12581 12837 13363 13378 13389 13500 13551 13560 
13669 13757 13795 13883 14105 14141 14692 16010 16463 16523 16594 
16667 16980 17781 17784 17791 17796 17800 18005 18075 18084 18123 
18226 18708 18869 19216 19223 19229 19308 19312 19491 19611 19685 
19890 19930 19934 20803 20973 20987 21082 21234 21370 21442 21540 
22416 22546. 


a 100 fl.: 119 261 268 270 279 336 360 421 520 549 553 651 668 
682 703 717 741 777 824 984 990 1067 1075 1147 1169 1225 1236 1302 
1312 1341 1428 1556 1596 1602 1621 1718 1746 1814 1823 1855 1858 
1871 1903 2028 2172 2303 2416 2502 2672 2719 2740 2761 2772 2917 
2954 3086 3213 3224 3259 3359 3408 3589 3611 3683 3690 3789 3817 
4050 4071 4121 4161 4239 4254 4268 4448 4498 4533 4594 4599 4610 
4687 4695 4722 4839 4912 4922 4969 4971 5151 5231 5300 5356 5569 
5606 5620 5678 5700 5747 5765 6036 6077 6083 6242 6325 6444 6525 
6657 6698 6723 6726 6748 6878 6892 6898 6934 6972 6980 6992 7029 
7031 7166 7190 7267 7315 7370 7473 7476 7479 7500 7542 7571 7573 
7586 7631 7644 7738 7788 7789 7792 77:3 7794 7834 7950 7978 8280 
8498 8535 8581 8603 8614 8673 8712 8721 8736 8740 8747 8801 8909 
8957 8964 8991 8992 8995 9121 9197 9218 9267 9274 9371 9379 9391 
9427 9428 9429 9646 9683 9686 9687 9689 9707 9767 9852 9856 9862 9865 
9930 9958 9968 9969 10017 10125 10131 10266 10269 10392 10426 10431 
10434 10442 10443 10473 10497 10510 10550 10582 10586 10623 10642 
10706 10722 10923 10964 10980 10984 10987 10993 10997 11096 11278 
11304 11323 11349 11359 11376 11417 11450 11471 11474 11475 11511 
11527 11569 11668 11671 11699 11708 11709 11720 11943 12050 12063 
12069 12207 12400 12420 12422 12454 12456 12465 12497 12518 12584 
12694 12705 12707 12708 12724 12750 12759 12762 12896 12947 12979 
13129 13139 13145 13178 13240 13255 13285 13331 13403 13486 13504 
13589 13590 13593 13640 13670 13688 13699 13700 13710 13744 13751 
13851 14184 14176 14:20 14225 14232 14383 14633 14819 14823 14843 
14948 15055 15100 15143 15211 15476 15493 15532 15899 15981 15994 
16134 16311 16447 16487 16651 16657 168090 16817 16947 16997 17055 
17065 17138 17262 17426 17473 17538 17554 17592 17595 17855 17930 
17959 17960 17975 18188 18399 18409 18561 18568 18635 18641 18655 
18672 18701 18767 18920 18956 18961 19028 19034 19114 19189 19281 
19433 19470 19471 19473 19480 19488 19498 19764 19922 20021 20026 
20029 20093 20132 20336 20357 20503 20641 20798 20838 20871 20872 
20873 20898 20987 21009 21045 21078 2109 21102 21108 21150 21162 
21343 21371 21496 22335 22416 22452 22503 22545 22565 22568 22709 
22781 22795 22925 23050 23106 23214 23244 23265 23413 23430 23508 
23519 23522. 

* * 
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Silber⸗, beziehungsweiſe Gold⸗Anlehen der Stadt Wien vom 
Jahre 1874. 


Verzeichnis der am 2. Jänner 1895 ausgelosten und am 1. Juli 1895 
zur Einlöſung kommenden Obligationen des Silbers, beziehungsweiſe Gold— 
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden: 


& 120 Nr. 55 267 341 397 457 495 585 823 878 972 1132 1286 
1426 1435 1458 1547 1587 1665 1824 2310 2314 2388 2445 2515 
2703 2806 2807 3051 3065 3101 3120 3204 3374 3397 
3420 3754 3817 3979 3980 4330 4352 4533 4553 4587 
4734 4887 4912 5114 5245 5323 5473 5531 5560 5569 
5650 6136 6214 6414 6563 6608 6946 7189 7245 7286 
7408 7688 7804 7839 7889 7921 7908 8100 8245 8281 
8447 8560 8605 8635 8646 8709 8763 8806 8881 8920 8933 8946 
9139 9208 9224 9239 9276 9775 9923. 


Verzeichnis derjenigen gezogenen Obligationen des Silber-, beziehungs— 
weiſe Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlöſung beigebracht worden 
ſind, und zwar: 

à 1000 fl.: 517 520 1378 1633 1712 3570 3631 4021 4057 4442 
4443 4834 5199 5236 6826 6892 6982 7891. 


1416 
2554 
3417 
4730 
5612 
7290 
8444 
9088 


2766 
3500 
4802 
5674 
7412 


2791 
3748 
4823 
5852 
7522 


a 200 fl 
Dur Abth.- Oblig.- Abth.- Oblig. | Ash. | Dotig.- Abb 

Nr. Nr. Nr. Nr. E Nr. Ar. Ar. Nr. 

BWB 

82066 1 [8390 Im mw | ser II. IV 8771 m v 

8280 II 8495 III, IVI 8628 Im 9865 1 
** a | 
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Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 
December 1894. 
Einlageen 250.374 fl. 06 kr. von 1436 Parteien 
Rückgezahlt 320.420 „ 88 „ an 1493 a 
Das GeſammtIntereſſenten⸗Guthaben beträgt mit Hinzu— 
ſchreibung der halbjährigen Zinſen per .. 198.666 fl. 03 kr. 
mit 31. December 1894 6,413 869 „ 03 


n 


Perfonal-Angelegenbeiten. 


(Franz Zier F.) Der Commandant der ſtädtiſchen Berufs— 
feuerwehr, Ingenieur Franz Zier, iſt am 1. Jänner 1895 im 
53. Lebensjahre geſtorben. 


Approviſionierung. 


Borſtenviehmarkt vom 31. December 1894 und 
3. Jänner 1895. 


1. Auftrieb 


auf dem freien Markte: 
Jungſchweine 2659 Stüc 
Fettſchweine 7310 


9969 Stück 
Angekauft wurden; 


soo. % „%„ € 


Summa 


für Wien 8297 Stud 
für das Land 1122 
unverkauft blieben 550 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine . von 34 bis 39 (—) ke 
Fettſchweine. 34 „ 38 — 5 
Der Geſchäftsverkehr war an beiden Markttagen flau, und 
ſind die Preiſe der Jungſchweine um 2 kr., die der Fettſchweine 
um 2 bis 3 kr. per Kilogramm gefallen. 


per Kg. Lebendgewicht. 


% * 
* 
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Stechviehmarkt vom 3. Jänner 1895. 
1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 3484, Kälber lebend 5, Lämmer 
Waidner 972, Lämmer lebend —, Schafe Waidner 336, 
Schafe lebend 4928, Schweine Waidner 1546. 

2. Preisbewegung: 

Kälber Waidner per Kg. von 36 (—) bis 60 er fr. 

Kälber lebennd „ „ „ — u. 40 (—) , 

Schweine Waidner . . „ „ „ 36 (—) „ 52 (—) „ 
Schweine lebend junge . u „ „ — r = 4 
Schweine lebend fette. . „ „ „ — „ — 1 


. . „ Paar von 7 bis 11 fl. 


Lämmer Waidner 
Lämmer lebend 5 5 „ N 
Schafe Waidner „ Kg. von 26 (—) bis 40 (—) fr. 
Schafe lebenndzę .. ee A ee 
Schafe lebend Paar von 10 bis 25 (—) fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 276 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Bei flaner Tendenz iſt ein Preisrückgang von 2 bis 
4 kr. per Kilogramm eingetreten. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 643 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Bei flauem Verkehre konnten ſich die vorwöchentlichen 
Preiſe nur ſchwer behaupten. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. Jänner 1895 
135 Stück Maft: und 165 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 
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Militär - Angelegenheiten. 
(Aſſentierung.) Bei der vom Bürgermeiſter Dr. Grübl 
vorgenommenen Ziehung jenes Buchſtabens, bei welchem die 
Loſung der in der I. Altersclaſſe befindlichen, im Jahre 1874 
geborenen Aſſentpflichtigen zu beginnen hat, wurde der Buchſtabe N 
gezogen. 


Santtäts Angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädt. Volksbäder im December 1894. 


männliche weibliche 
Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 2446, davon 2201 245 
(Eröffnet Auguſt 1892.) | 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 4476, „ 4063 413 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 2768, „ 2475 293 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., Einſtedlerplat — 5647, „ 5167 480 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

VI. Bez., Eßterhäzyg aſſe 2 — 4250, „ 3603 647 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

VII. Bez., Mondſcheingaſſe9g — 4566, „ 3920 646 
(Eröffnet December 1887.) 

VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 4625, „ 3975 650 
(Eröffnet Auguſt 1892) 

IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 3019, „ 2659 360 
(Eröffnet Auguſt 1892.) | 

X. Bez., Erlachplatz — 4916, „ 4570 346 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

XIV. Bez., Hein ickegaſſe 3 — 2905 „ 2630 275 


(Eröffnet 1. December 1894.) 
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Bunbewegung. 


(Die in Klammern eingeftellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden überreicht: 
vom 31. December 1894 bis 3. Jänner 1895: 


Für Neubauten: 


XIX. Bezirk: Wohnhaus, Unter-Sievering, Hauptſtraße 29, von Leopoldine 
Dauz, ebenda, Bauführer Ign. Drapal a (22844). 


Für Adaptierungen: 
IV. Bezirk: Große Neugaſſe 8, von Ferd. Schindler, Baumeiſter (10). 

XVIII. Bezirk: Wohnhaus, Währing, Luſtkandlgaſſe 35, von Franz und 
Anna Kutſchera, ebenda, Bauführer Joſef Nos (36985.) 

Wohnhaus, Währing, Grentzgaſſe 29, von Joſef und Marie 
Köhl, Staudgaſſe 62, Bauführer Joſef Köhl (38312). 

Für diverſe geringere] Bauten: 

II. Bezirk: Wagenremife, Kagraner Reichsſtraße, Grundb.-Einl. 3799, 
von Moriz v., Wilhelm und Karl Kuffner, Bauführer 
J. Reinhart, Zimmermeiſter (9244). 

Schupfe, Dresdnerſtraße 42 bis 46, von Joſef Friedländer, 
Bauführer O. Pöniſch (15). 


Geſuche um Bekanntgabe der Nauliaie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Joſefinengaſſe 6, von Joſef Kalas, Salmgaſſe 13 (9247). 
III. Bezirk: Parkgaſſe, Grundb.⸗Einl. 1159, von Friedrich Gutmann, 
Baumeiſter, noe. Franz Fiedlers Erben (9245). 

IV. Bezirk: Alleegaſſe 3, von Gottlieb Bettelheim, Kolingaſſe 5 (9269). 
VII. Bezirk: Seidengaſſe 3, von der Erſten Wiener Zeitungs— 
Geſellſchaft, IX., Berggaſſe 31 (7). 

VIII. Bezirk: Piariſtengaſſe 28, von Camilla Lichtenſtein, durch Dr. M. 

Lichtenſtein (9242). 
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Gewerbeanmeldungen vom 29. December 1894. 


(Fortſetzung.) 

Petermichel Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Barawitzkag. 30. 

Duchacek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Schottenring 19. 

Hykys Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Humboldtgaſſe 17. 

Schappelwein Michael — Kaffeeſieder — III., Raſumoffskygaſſe 1. 

Wolf Wilhelm — Kaffeeſiedergewerbe — XIX., Döblinger Hauptſtr. 88. 

Wimpiſinger Johann — Kleinfuhrmann — XIII., Hietzinger Haupt- 
ſtraße 143. 

Waldek Lorenz — Marktvictualienhandel — X., Eugenplatz (Markt). 

Wiskocil Joſef — Schlittſchuh- und Schlutſchuhrequiſiten-Verſchleiß — 
V., Ziegelofengaſſe 10. 

Dworcak Anton — Schuhmachergewerbe — XVI., Schellhammerg. 5. 

Röhrer Joſef — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Wagnergaſſe 17. 

Stark Adolf — Verſchleiß von Spirituoſen — V., Reinprechtsdorferſtr. 2. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 31. December 1894. 


6 e Thomas — Bäckergewerbe — XVII., Hernals, Ottakringer⸗ 
ſtraße 28. 

Lang Franz — Bauunternehmer — XVII., Hernals, Gürtelſtraße 3. 

Stuböck Luiſe — Canditen⸗ und Zuckerwaren-Verſchleiß — XII., Meid- 
ling, Ferdinandsgaſſe 39. 

Danek Roman — Etuitiſchler — XII., Meidling, Schulgaſſe 20. 

Jeran Barbara — Feilbieten von Obſt und Blumen im Umherziehen 
— XV., Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 49. 

Eichberger Joſef — Gaſtwirt — J., Habsburgergaſſe 6. 

Bauer Joſef — Gaſtwirt — X., Kudlichgaſſe 1. 

Hör Julius — Gaſtwirt — III., Eiſenbahnviaduct unter den Weiß— 
gärbern Nr. 54. 

Schubert Marie — Gaſtwirtsgewerbe — XVII., Hernals, Hauptſtr. 139. 

Brandſtetter Aloiſia — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XII., Meidling, 
Wilhelmſtraße 40. 

Czedik Otto, Freiherr v. Bründelsberg — Gemiſchtwarenhandel — I., 
Nibelungengaſſe 7. 5 


— — — —.— — — 2. 
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Forſter Clementine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Hauptſtraße 37. 

1 Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt⸗ 
ſtraße 113. 

Nuſim Jakob, auch Weiß Nathan — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., 
Mohsgaſſe 25. 

Reithofer Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Meidling, Ehren- 
felsgaſſe 19. ö 

Tiefenbacher Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Meidling, 
Rauchgaſſe 30. 

Fiſcher Bernhard und Vock Franz — Gewerbsmäßige Erzeugung und 
Verschleiß des patentierten Mittels „Alliu-Rebenheil“ — VI., Eßterhäzyg. 28. 

Dolt Karl — Haſenhandel — XII., Meidling, Reſchgaſſe 6. 

Heuberger Johann — Kaffeeſieder — I., Himmelpfortgaſſe 20. 

Kraus Joſef — Klein-Verſchleiß von Brennmaterialien — VI., Garber- 
gaſſe 14. 
Repp Karoline — Marktvictualienhandel — I., Am Hof. 
Schinzel Eduard — Mechaniker — III., Erdbergerlände 8. 
Schönfeld Karoline Anna — Mieder-Erzeugung — J., Seilerſtätte 1. 
Bittner Eduard — Olfabrication — XII., Meidling, Lainzerſtraße 80. 
Loſert Joſef — Pferdefleiſchauskocherei — X., Richardgaſſe 13. 
Jirſa Joſef — Schuhmacher — XII, Breitenfurterftraße 49. 
Pfeiffer Franz — Spirituoſen-Verſchleiß — III., Dietrichgaſſe 14 b. 
Stehmar Johann — Thierhandel — I., Wollzeile 25. 
Jakl Kaſpar — Tiſchergewerbe — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 17. 
Tomasek Johann — Tiſchler — XVII., Hernals, Stiftgaſſe 60. 
Hoffer Flora — Trödlergewerbe — XVIII., Währing, Martinsſtr. 34. 
Kohn Salomon — Trödler — XVII., Hernals, Ottakringerſtraße 94. 
Better (Bettera) Jakob — Uhrmacher — XIII., St. Veit, Auhofſtr. 198. 
Pekovitſch Marie — Victualien-Verſchleiß — XII., Meidling, Neuwallg. 12. 


* * 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 2. Jänner 1895. 


Schrauf Roſalia — Ausſchank von Wein — II., k. k. Prater, Damm- 
haufen 35. 

Brad Karoline — Brantweinſchank nebſt Thee — XVI., Ottakring, 
Breſtelgaſſe 11. 

Menks Joſef Jakob — Commiſſionshandel mit Gold- und Silberwaren 
— IX., Porzellangaſſe 25. 

Czirnich Adolf — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Ottakring, Marktplatz. 

Kreuß Johann — Fleiſchſelchergewerbe — XVI., Ottakring, Seeböckg. 2. 

Mitterhauſer Joſef — Gaſtwirt — XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 40. 

Fuhrmann Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Pelikangaſſe 4. 

Höfinger Florian — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 


Gürtelſtraße 53. 
(Das Weitere folgt.) 
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